
Wie man in _Nmerlk« reift.
Ludwig Fulda v«_r»ffe»lllcht in b« Wien« Neuen

Fl«i«nPiesse _sewe während «in« _Amestlafahlt im
Frühjahr diese» Jahre« gewonnenen Vindiücke, Wir

üitnehnie«dem Aufsätze die folgend« _inttressanten
9«obachtunaen_i

_Wa« zunächft die _Eifenbahn betrifft, f» finb bie
_kft«Zug« dort sicherlich _beff« al_« u»_sen besten,

v«Luxu« der Pullman-Wagcn ist ja »ft genug _be»
lchrieben »_orden, _We» n»cht» im Schlafwagen sein

ibgeschlos!«!««K«nipa>timent (Lt»t« Roam), am läge
«inen bll,«men _Dr«_hseffel im„?llll«ur _L_»r" hat, im

lrefflich_eingnichteten Speisewagen sein« Mahlzeiten,
mRauchwagen sei»«» Kaff«« nimmt, an ewe« mit

»ll«mZubehör »«sehenen Tchnibtisch seine Kor«-
!p«»benznlldigen _lann, fül sei» Lesebebürfni« eine

hübfch«Nu»wahl von Z«itschilft«_n unb für _s«i«
»«»»lichlelllbedüisni»nicht n« ewe vorzügliche Wasch»

_nnrlchtung_,sonder« hi« u»d da sogar ein Bade»
>imw.n»_o,sinb«l, bn _lezt die «_ei!«ft«n Streck« mit

lln«mhäu«lich«n Behagen zurück, »»» dem sogar bn
Lastunsere, internation«!« Expreßzüge sich nicht«

tllnmenläßt. Z»»l gibt e» emz«ln« L!ni«n, anf
«n»di« Wage» sehr _ftarl wackeln; auf de» _meift«

_,<b»ch _»M»n si» _chn» »_tlliich« T_^chM_»r»_nzdcchw.
Doppelfensterwehren sowohl bem Ruh, wie de«

_Zioft.Nie fehlen dienstbare Geist« (gioßlentell»
^>nd «» schwarze), die auch nach kurzer Fahrt de»

weisendenMelder und Hut abzustauben beflissen sind.
Inden neueren Wagen trifft man ausgiebige

_eltiische Velcuchiung, Di« Küch« im.viuiuß _0_»l_«
läßtnicht» z_» wünschen übrig: »u« «wer _reichhaitigen

Lpeiselaite la«n _ma» sich für «inen Dollar so »iel
Näxge_aulsuchen, wie man will, sogar nach Belieben

sich«in« _znxit« Portion _belselben Gerichte» sei«,««»
_i_«ss«n.N« «_nb«r b« Zeit _velommt man ftltsamer_»

»eise nicht«, »«d«l fül G«lb noch für gut« Wort«
nicht «_inmal eine _lass« I««.

Ech»n _«eniger angenehm gestaltet sich bi« Nacht»
fahrt, _w«n» man da» State _kuoin _bes«_zt findet (e«
gibt in jedem Wage» deren nur zwei) ob« die b_<-
deutendeu _Vlehrloften dafür »lcht «_ufwenden roll!
_Lchlafmagen, dl« nach unseremCyste« in _a!>geschl«fs«n«
Coups» geteilt sind, fängt man jetzt nft an zu bauen
D« _Emiichtung de» g«»_ohnliche» _amenlanlsch««
_,8I«_ep_«l" kann ich jedoch leinen Geschmack abge-
winnen. Da gibt e« nni «ine» gemeinsamen Raum
in dem bl» ,u dreißig Unt«< u«d _Oberbetten b«
LängLrichtung nach «»gebracht find. Di« «_inzelnen
>M,_glieb«, bei _Schwfgchllschaft — _Mlnnlew _uni
Weiblein in bu«tei _Nethe — findnur durchVorhang«
voneiüand» ««trennt , die «an nach dem schmale»
_Mittelgang hin zuzieht. Das An», und »nlleiden
muß man daher in seinem Nett vornehmen, eine Kunft,
deren virtuose AuLübung ich um so »ehr bewunderte
all man im Unterbett nicht «inmal den _llopf auf»
lichten _lann, ohne damit heftig gegen die hölzerne
Grundlage de» _Oberbette» zu stoßen. Nah ich, _lurz
nachdem meine Nebenmenschen hint« dem Vorhang
verschwunden »a«n, ei» paar Herren- «der Damen-
ftlefel uon unstchlbarer H»»b »»« den Vorhang g«>
ft«Ut, so «linnut« »ich bas an bi« _belannten Lxperi_»
_mente jener _Epirltiftm, b« »i« blweglich«! find, »l_«
»«un man fi« an allen Glied«»» gefesselt hat.

Die Annehmlichletten, die man im Pullmann gegen
einen verhililniimäßig geringen Zuschlag genießt, werden
aber _glnzlich aufgehoben, sobald man auf bi« gewöhn-
lichen Wagen angewiesen ist. In vielen Zügen lüufl
nu» ein »wz'_2«l Pullrcum _mk, in dem m_<n> bn n_chi
rcchtzeitiZli _Vorauiblftellung leinen Platz mehr findet
bei Ncblnlmien u»d bei nicht durchgehenden Zügen der
Hauptlinien giebi e« überhaupt leinen, Di« gewöhn-
lichen Wagen nun habe» nicht wie bei un_« _neischiben«
Klassen, und die ein«, die st« sühien, steht hinter
unsller zweiten zurück unb erhebt sich höchste,,« b»_ö
di« fragwürdige Polsterung der Bänl« über _nnserl
dritte, Diese für je zwei Personen bestimmten Bänle
_fixd rech!« und lwl» vom Mittelgang bei ohne jede
llbleilung gebauten Wagen« so dicht _hintereinrnder
»_ngeblllchl, baß e» «in «_rwickeltei Unwl»«hm«n ist

bi« Füße au»zuslr«k«n, u»b «in unmlgliche» , denPl_°_i
zu verlassen, ohne bah derI_nhalxr d«« _Nebenplatzei
aufsteht. Auf «_esentliche» Linien werben diese Hering«,
liste» noch hie unb d» «lt anted! luv!«nifch«n eis«»ne»
_Oefen geheizt, bi« in ihr« nächst«« Nachbarschaft dl«
Glut d«l _Nlauator« _auiftilmln und schnn in ein««
Entfernung von zweiMetern der Vereisung nicht _mehi
wehren. Um _f« größere» Lob verdiene« auch hie» bi«
Waschräume; zu den _Selistv«!MdIichttlt«n gehört da
«in frische« Stück Seif« und «in Neig von «in«»
hundtüchern, von dem ich nur »ünfch«, er «2g« _stch
a!pdiück«nd auf b»«V«»iss«n unser«! _heimifchen _Vahn»
dlreltionen wälzen.

» »
Trotz alle» bi» zu« Raffinement g«ft«lg«r<«»Leben«

«lleichter««ge» _wilb d«l _Enropler manche Wunder»
_lichleit lntdecken und manche _praltische Einrichtung
der Heimat i» d«m _praltifch«» _Nmeril» l»pschüttelnd
vlimisse». Ein trauliche» Möbelstück, ohne da« u
sich b!«h«t «we Schlafzimmer-Installation «icht hat
beulen lönnen_, sucht er in fast allen »_merilanischen
Hotel« _ongeb«»»: denNachttisch. Ein Badethermometn
verlangt er umsonst; man _lennt e_» nicht; die Hand
muh ihm zum Abschätze» b« Wasserwärme bi_«ne».
Bei reichlicher eleltilsch« _Veleuchtung gibt ez leine
N«ttlamv«, ja nicht «inmal ei»«n a« Nett ange-
brachten Aulschalt«. Um da« Licht zu löschen, muß
man daher bi» an die Till gehen und sich da»n
_qun durch da« bu»ll« _Zimm« bil zu _s«in«m Nett
tasten. Will man in der Nacht Licht Hab«, so ist
die gleich« _Piozebui in umg«teh»_tel Richtung «r-
f_orberlich.

W« im pnvaie» _HaulhaN, s« »übet auch un
H _otelbetlieb di«_Nedlennngifrag« eine« der _schwierigilen
Probleme de« _amerilanischen _lllltagileben«. Dn
demolratisch« Geist _erblill! zwar in de» Arbeit an
sich, ob sie nun hoch ober _niebrig sei, etwa» prln-
zip«ll Lhrenooll««; aber di_« persönliche Hand-
reichung nimmt er meilwülbigeiweise dav»n an».
Der allzeit _hilftbereit« deutsch« _tzaullnecht, diese
Seele »on «wem Menschen, hat in der Neuen
Welt leine» Nwalen. Da» Zimmermädchen ist eine
strenge und _«fllusiu« Lady, die sich zwar herbeiläßt,
da« Bett zumach«n, außllhalb bi«_se» Ressort« aber lein«

Auftrüge zu «mpfemg«» »ünfcht. Gibt «an _Kleibn
und Vtilfel d«l nacht» »»» bi« 32_r, f» d«»t«t ma«
damit nm an, baß si« ein«« _gestohln_» w«»b«n
_llnn«» ! »«lden sie «» trotzdem nicht, so findet «an
fi« »» Morgen in untxrbefseltem Zustand« wieder
Einen _Vlenfchen, b«l amtlich _veipflichtet »L»e, di«
Kleiber zu »einigen, _enthslt da« Hotelpusonal über«
Haupt nicht, nur einen Schneid«!, bn sie für t«_ur««
G«lb aufbüg«lt. Nach «_llerlei ft»chtlol«n _lixperi_»
m«nt«n ringt man sich bahn zu d« U«b«z«ugung
durch, daß «an a« blften tut, si« selb«» an»zu°
bÜlft«n. Di« Stiefel muß man sich, «_ahnnd man
si« anhat, im L»ut«_lrain b«l Hotel« putzen lassen
»dn — »l« «» dl« _piloat «»hnendl M«nschh«it wt
— auf d«l Straë. Da »_lrb «» bann, wenngleich
mit «lnig«m I«_itverluft, «««igst«»« nach »ll«n R«g«ln
d«_r Kunst durch di« ._vootblack«« besorgt. Dies«
sind fast durchgängig Nu»llnb«l, vorwiegend Süd°
_europiu, Italien« oder Griechen. Denn b«m ge_»
b»_r«nen _Nmerilan«!, auch b«m ärmsten unb elendesten
glli nun einmal die llulübnng diese« «_inwanbfteie»
und nützlichen _Beluf« all <i«fst« Erni«dngung.

Am _Umeite«
»holt»»,»I«mmm«lt dn heutig«» N«m««_l d«,w»»_schn

»»»i!ch»»'d», Iu_«.«»««fth«ft (Nl. 7,8) u»I«u

Illustrierten Betlage.
M «_lntlitln in .»i««n »,Mu_"

Inland
Nl»«l. in, 28, «_ugusft.

Dt, «röffnung de« _FeMuer Pro»
_gymnafiums.

Ueb« i<« weihevolle F«i« de» Erlff«u»g b_«
z«M»«_Progymnafimn« am 21. August 190« b«-

rlchktd« Fell. »_nz.:
8» b«l für b«n F«ft»ltu» _anbliaumt« Zeit, um
Uhr mittag», _schaart« sich «!»« «ns.h»lich« V«

lumllmmin bei Aul» bei _Lanbeigynmasinm«. Wer
!nb«n Zeiten _iel Intnngnum_« i« b«« Räu»«» der

_lnftalt«in» u»b »»«gegangen, b«« lachte da« Heiz
mLeib« bei dem Nnbllck de« «_on Staub und Schutt

»_fttiten,eb»s» _saub« «I« g«_sch««lv»ll «ftaur«lt«n
Vänb«und Lage« b« _Ireppenanfgang«, b«_r

lNafsenranm«, s»»i« bn Aula — «an sah, baß
hl«mit _Vnstanbni« Hand »ng«l«gl war, um

«_r_ju»g«n Anstalt eine H«_imstitt« zu bereiten, »üldig
z«hohen Ziel« und Aufgaben, die zu verfolg«», fi«

muftnist.
Nach de» Gelang« de« Choral»,L«be d«n

denn'hielt de, R«ligi»n«l«h«l der j«»g«« Anstalt,
Last«,Klans«, «in« ,nHerze« gehende Ansprach«,

hierauf«_llirt« der Prüfe» de» Vchull»l«_giu»«,
_landrot0. V«»_n Uxgern'Eternbeig nach ein«!

_»_nfpracheda» deutsch« _ProaMnasiu« in Felli« für
_»_lfinet,«lt eine« »Da« »all« Gott!" da» «_athebet

nrlasseüb.
_Nnnmeh« beglühte dn Dil«lt»l Nlnolb dl« Fesl-

«_cfammlung,i» länger«« , f«_ft elnden _Nortlag« sich
üb«»die «_lnften «_nfgaben _u»b Pflichten v«_ureite»d

«elch«die neuerstandene deutsche Schul« d«n <klt«l»
)_enL«hllin< sowie de» Schul«» _aufnkg«,

Reb»« _r _lam auf die Lauheit zu sprechen, «It der
—Gott s«i «3 gellagt — leine»w«z« bloß »««_inzelt

»_utscheEllen» sich b« V«tant»«iwng zu entziehen
!»ch«n,«Ich« «<l ihn«» z« ««ab»«i«ba«n _Pflicht

»ach!,ihn Kinde» dn Segnungen d« deutschen Er»
_Ziehung_ieilhas«« _w«d«n Pl lassen. Hierbei lam-

>«ich»«l« «l b«n Veist,_wten_>a»«>»lll«l V«sch»»mmen-
^lt'all den bitterft«» Fel»b aller gesunden

»_tionalenEntwicklung. Redner bat, ihn nicht miû
_^erstehen,zur Erläuterung de» obigen Satze« an»»

!lhl««b,n fei «eil bav»n _entfnnt, baß uns«« Schul«
_«_attonallftisch«Propaganda t«lben, baß fte Haß gegen

>nbu«flammig«_B«»l!l«_rung«glupPen predigen _foll«,
mGegenteil, die Schule sei zweifellos _gehalte«, ihr«

zlgllngezu lehren, baß da» _wah« h«il uns««»

Heimat in eine« hoffentlich nicht z» fttnen Zulnnf
nur in «inem ««gen _Zusam««naeh« d«l _verfcht«d«n«»
d«_r nllmlichen _tzeimatschalle entsprossenen _Vlllerschaften
erzielt »«den lönne. Da« schließe _lelnelweg» a»j «in
stalle« nationale« Empfinden, die Erhaltung der
deutschen Eigenart und deutscher Kultur, nn» b«
Wahrung dieser h«ilichsten Out» »erben die lommen
de» Geschlecht«! sich im Stande sehen, den _non allen
Seiten auf u« «Inftüilnenben schädigenden _ftemb
stämmigen Einflüssen _fiegreichen Widerstand entgegen
_zus.tzm.

heil Arnold ließ ftlne «indrucklvoll« Red« »»«
Ningen i» da« Christoph _Mlcknitzsch« _heimatl!«d

Nl« letzter Rednu erschien auf bei Titbün« da»
_Stabthaup! «_on F«llt», N»l«n Eng«lh»»bt. E_« «a»«n
nu_« wenig« W»lt« , b!« «_r an dal L«hl«t»ll«giu»
und _di« Tchüln ncht«t«, baß fühlt« ab« «i» I«b«l
baß di«s« _Woite »_on hnz«n lam«n n»b daß si« in
_ihr«_r Will«« lh, _Il«l nicht v«lf«hlt«n.

D«n L«hi«ln fah «» sich nicht in der Lag«, «I«
Nichtfachmann Ratschlage zu «_teikn, «ich« dest«
»«nig« drängt« e» ihn, an sie di« Bitte zu lichte«
fi« möchte» im _Veilehl mit bei ihnen an»ertlauten
Jugend, de» Frohsinn »alten, ihn zu s«I»«» Rech
lommen lasse»; den Schülern hielt er dl« «_iodringlich
Mahnung »_or, fi« s,ll!«n sich vor Schlaffheit und
Feigheit hilt«n und ft«l« d« Wahrheit die Eh« g«bn

Mt _llbsi»gn»g de» _HeimMed« schloß sodann der
Festaltuz.

Nach V««ndlgung b« _Schnlftkr »»sammelt« _fii
«in« grië« G«s«llschaft u»n etwa 7l> Herren und
Dam« in d«n Raum« de« Kasino, «» bei einem
_Festmahl, zahlreiche der _Nedeuwng de» Tage» _ang«
«eff«ne N«d«n _gelMen wurde», _«iwe _Neih« h_»_rzlich«
Telegramm« »a«n «_ingelanfen_; b«« ft«_nbig« Er
_eignlff»» hatten in »«m« Nuidlücken n. ». gedacht
_Landmarschall Baron _Vkyendolff (Peterlburg), Land
rat Baron Nolcken-Nlllltzliwi, an« Wenden da« lw-
lilndilche Land««fchul°K»llegium, Direktor _Danzscher
_lHbeilehler _Goertz_; »_on weltnen _beutsche« Schwester
_anftalten «««>> Flstglüsse eingelaufen: au» _Dorpa
_oon der Z_eddelwllnnschen _Nnftalt, «»« Wenden und
Wein von den _Progymnafien, au» Mitau vom
_Direltor Rudolf Hollmann und Nlez. _Paucker, «_nblU
«»» b«_r Maschen Nlbutschnl« (D,«lt»l Holland«!.)

»«l»»»«»»««»»»»»»»»»»»«««»»»»»«»«»^

L«s«t zu _all«l«st dl« besten Vücher.
sonst _lomntt ihr üb«_rhaupt nicht dazu, fi«
zu lesen. lh«»«au.

»»»»»»»,»»»»«»»»»»»»»«»»»«,»»»»»»»»»»»»»»

Die _Revolution und die _lettifch« ««_tional«
««ch«.

b. Unter »big» _Uebeischrift _brl,gt die Nlga«
Nwlse «wen L«U«lilel, dem »il dl« _rmchftehenden
Aulftlhrungen entnehmen.

Solang« bi« _Lelt«« «l»_e _selbstlmdig« n»_tional«
Pnl«i bildet«», lonut«n ft« selbst di« Richtung ihre»
Pioglamml b«stimn»n unb selbst lhl« _Sach« _fuhien
_wodnlch st« zu« _sllbstlndlgen politischen Denlwei!«
und Velbftbeftimmungzszhlglett erzogen »_mden. All
eine national« Partei waren die Letten «in politischer
_Fallor, eine politische Macht: all «in N«in« T«il

«<n«l russisch«« politisch«« Partei ab« _finb Ne «in«
lull, und hinsichtlich be« Programm« und derLeitung
«Wngig von fremben Kräften. E« _lonnt« ihn«« nicht
klfen, »«nn sie »l« Zeichen b« äußerlichen Selbst»
stänbigleit sich _bie »_ezeichnung.lettisch» beilegten;
innerlich waren fi« abhängig und mußten in allen
_praltische» Fallen «in« f««d«n L«itung f»lg«n.

D» «_on un» (b«r Nig»» _Nwise) _uertletenen ««tu»
_nakn _Nichtun_«, trat bi« sog««, pl» g,«_ssi»« «_nt,
,eg«n. Di« Anhang« d!«_s_.l Richtun» z«»f»ll«« in
ssad_« _tt«n, Demoliaten und T»»lalbe««ll»ten, d»ch ist
_lxl ihn« all«« bi« national« Nach« »« «ine N«b«n<
f«b«_rung. I«b«n si« sich b«_n russisch«» politischen
Parteien »«schlössen, gruppierten fi« sich «Icht nach
bn Nationalität, sondern nach b«m politisch«« Pro«
gramm.

In b«m «Mla«! Kampfe, d«r nach b«« <k»tft«h«n
d«l plogl«sfioen Richtung bei b«n Lerkn «_ntstanb, ist
bie lettisch« _Kadettenvartei fast ganz _verschwundtn_;
«« sind nur bl« Demokrat«» unb Sozialdemokraten
nachgeblieben, die sich wohl in theoretischen Fl»ûn
unteischeiden, in be» _Prox!« ab« l«i««n ««sentlichen
Unterschied aufweisen. Mit _biefen Parteien »lib die
lettisch« national« Richtung in bn Zulunft zu lämpf«n
h»b«n.

Die _proaressi»« Richtung hat bi« _kttisch« nationale
Ib_«. geschwächt. Da» ist a« de»tlichsten in b«_r
Schulf»»«,« zu fthen. E« ist allgemein _belannt,
welche »_ege N«»«gu«g »nt«_r b«n baltisch« Deutschen
«_ntftand, al» da» G«fttz die Gründung »an Schulen
mlt den örtlichen Sprachen »ll _Untnrichtlsprache ge-
stattete. E» bildet« sich d«,D«utsch« Verein',der
bie _Griwbung _deutschn Schulen sich zum Ziel steckte
Da» ist auch in mit«« Maë _g«sch«h«n. In all«
Släbt« »«_rb«n n«u« deutsch«Schulen _g«grunb«l. D»
_kenxist, baß bi« baltisch«« Deutschen «in starte«
N»ti»n»lg«sühl haben. _Wa« _s«h«n »il aber
in bi«s«_r Hwsicht b«! b«n Letten? Unlängst
_lonstaiiert« bi« _lxntsch« Pnss«. daß b!« _jetz
b«! b« _Regkrung _lei»« «In,Ig« Schule «lt I«_ttlscher
Unterrichtlsprache _angemelbet worden ist. Diese« l!
_zweifello» die Frucht b« proalesssven Richtung b«
k«n L«tt«». W««_n in _bi«sn Hinsicht l_«in« Umlehr
ftal!finl>«l, so ist für di« Zukunft b«_, l«tt!fch«n Volk»
nicht, Nute« zu _pr«ph«z«<««. Wen» bi« »_aliona!«
Ib«« b«l b«n L«tt«n ih« «»tsch«ib«nd« V«b«uwng «er
_lor« habe« wirb, ««_rbln l«in« lettischen Mittelschnl._»
entstehen, u»b _w«n auch einig« «ntst«h«n s»ll!«n, so
w«ben fi« nicht kestlhe« ll»««n. Di« üb«»ll auf-
blühenden b«ntsch«n Schulen »e»_de» nicht ohne Vln«
fluß auf bl« _llttisch« Iugenb bleib«». Dies« Einfluß
zusamm« «it be, V«lminb«ung b«» Nalwnal_»
gefühl« wi»d bie Wiederholung b» alt«n Vrfcheinung
_sllb««: dn,Ueb«lgang b«_, _g«_bild«t«n unb »»hl»
habend«» lettischen _Kr«is« in «In« »nb«r« Nationalität,
»a» da» _Herabstnl«« d«l übrig«« K«!s« auf «!««
«i«kriger« soziale Stufe nawrg«Wlß nach fiö
_liehm wirb.

Durch die Fortdauer der _prognsfi»«» Richlunz
w«_rd«n bl« L«tl«n zwelfello« bie Bedeutung «ixbühen
bl« si« i« örtlich«» L«b«« sich fchon «_rrung«» haben
non de« Hoffnungen auf «in« «_ntscheibend« Roll« in
b«l örtlich«» _VMtnelwllltung _garnicht zu «ben. Di«
jetzig« lllm«nb« «»»lutionäl« _NlnxguNg wirb _balb
ihr Enb« «thm«n; nach lüizn« ober läng«_r«r I«i
«übe« »uch di« _teiloristlschen Banden »u«a«vtte
sei», unb _ba« Leben wilb i» ba» Geleis« zurücklehnt!
wo nur bi« aMla.«« u»d _molalisch«» Kraft« heben
unb »_olwlll« b»!»g«n ll»ne«.

Di« L«tte» müssen zur Vefwnung gelangen. Sie
befinde« sich auf de« Scheideweg« . Wenn fi« fich
de« _._progreflin««_' , _lolmopolitifche« Alb« »lcht «nt»
kbigen, »»n» fi« »ichl zu _ihni »in«n naü«_na!_.n
Sache znrücklehrtn, s» «leb ihn Zulunft z«lfiV»t
_w«d«n.

_Die jüngft« «_utsch«ib««g i« b« U«r«r.
F»a»«.

In d«_r Vttzung de» Minm«n»t» vom 22.»uguft,
»_urd«, «k schon _lurz l»_iicht«t, «in Projekt üb«l b>«
V«_r»««bung b«_r _Kr«»>lz_»b«_r«i«n zu»
Ll««ll«lung de» _bi!u«ll ich«» _Lanbb«»
sitze« bn»ten, _bal _vo« L»nbznt«ilung_»l<mli<«« _a»»»
_qearbeltet ist. D« »«_s«ntl!ch« Inhalt b« Pl»i«ll«»
»«steht in d«» V«l»endung zu« _Elweitnung d«« bäi» l-
llch«n _Lanbbefitze« auf _Ginndlag« _be» _Pllbaleige»»
_tum» »ll«l Ländnekn, die augenblicklich in» «ur»>
_plischen Rußland der Krön« zur unmitt«lb»«n V«l-
fügung ft«hen, mit llu»nahnl« _all«in der LHnd«ni«n
die zur N«fl!«diaung Mg«««I» ft»»tlich«i ««dürfnifse
dienen. Mit _Nuenahn» dies«! _Nlnder«ien, sollen alle
ssronlländereie« i« eui»_pHische» Rußland an Nau«n
zu _Vorzuglbebwgungen verlauft «erbe». Di« Ei«z«l«
heit«n dies« übeiaul «lchligen Wahnahme, gehen au»
_be» Entwurf selbst _hnvoi, _bessen _nesentlichfte Punlt«
nach l»l _Nvw. Wl. w Folgendem _beftehen:

1) Zur _Er««lt«rung b«» b««tl!ch«n Landblsitz»
«nd«n zumV«ll»uf an N»u«ln zuV»_rzug»blbingungen
bestimmt: Die der Kr«»« in den G»«nz«nde« europäischen
Rußland gehlligenLanbpachtstellen, nachMaßgabe de»«l»
laufe« b«_r Pachtlontlalt«; b. di«_j«nig«n bn Klon«
in b«n Gl«nz«n de« «_uroplisch«» Rußlanbl gehörig««
Waldstück« , bi« ohne Schab«« für bi« Interessen
de« Staate« und d«_r örtlich«« V«v3ll«nmg »«lauft
»«_rben lln»«n.

2) Nu« b«r Zahl der Waldst«<le, dl« dem Vor«
zugzveilauf an _Vauer» _untnliege», find au»g«>
schlössen: _». Lanbstück« , dl« zum _Unteihalt« »on
Kirch«» , Schul«», _Lanbwlltlchaftlichen Schulen, N»<
such»» und Lehlstationen dienen; zu _Fablilen, _inbn_»
_stliellen Unt«nehmung«n, Walbpflanzungen. _Nerg_»
«eilen gehören »bei zur Vefriebigung _anbel«»
si»Mch«_r unb »_ffenllichel Nedinfnisse bestimmt find
b. Diejenige» Klonllandstück« , auf b«n«_n sich wert»
voll« Baut«n «b«l Gälten befinden, od« bi« b«n
N«dl«gung«n du bl»_erllch«n Wirtschaftiführung nicht
entsprechen, e. Diejenigen Landftücke, die bi« Land«
zuteilungztommlssionen im _Inlerefs« d« örtlich«» Ne«
völlerung temporä» zm Verpachtung in _thnr Hand
zu behalten für _notuendlg befinde«.

3) Da« Land wird zu den Preisen v«rlauft, bk
di« Kapitalisierung de« D«chschnitl»«ltll>ge» «nt-
sprechend den örtlichen Verhältnissen _ergeb«», ge>
»äß b«n Regeln die bei _ber _loziunng dulch
die N»u«_ragra»banl bestehen. De» auf bi«_sn
_Grunblag« s«stgesetzt« _Pr«i» ba»f b«« _zwanzigfachen
dreijährigen Durchschnitt de« _Pachlzahlung nicht Übel»
steig«». Di« _Tllgunglflift«» unb b« Betrag bn
jährlich«» Zahlung«», di« Alt ihrer Beitreibung,
_«b«»_s« wie die «»«ntuell _notwlnbigen l8«rgünftigunger
bei den zu l«ift«»d«n Zahlung«» sind dieselben, wl«
für _Pelson«», dl« mit hilf« b«l _Nautragrarban!
_Lanb _«_lwelb««.

4) Di« L»nbzut«ilung«l««misfi»»«n Hab«» in j«d«m
«i»,«ln«n Fall« gnnlß b« wirtschaftlich«» Lag« b««
Kauf«« zu «ntscheibe», »i«»_i«l Lanb «inz«In«n Hof«
besitz«» unb bäu«llch«n Genossenschaft«« »der Dorf»
gemeinden zn «erlaufen ist.

5) Da» Land««»!, da» an «in»!»« Hofbesitzer
«_rlanft wi»d, darf _zusam«« mit «m Gemeinde«

l»nd»»t«Il unb b«m «tw» ftühn _gelaufi« _Lank, ei«
fest« N»l« nicht übeift«_ige_», die v_°» den Land.
,ut«!lung«l«mmW°_nen gemäß dem Vorschlag« der
Nrei«lllndl»_mmisfion«n örtlich bestimmt wirb

8) Die N°_rml«,ung b«l V«l»_nftpr«il«, di« Ge_«
Währung von _Z°HIung»vergünstigung,n unb bie Ent>
_cheldung »_ller _Pachtgesuch« _«_ird d« _Landzuteiluna».
_!o»«_isn»n«n übertragen.

c. _^5?^ _^' P«ls«nm. die »uf bl, ne«g«laust«
lanbNücke übnfiebeln ober ihr» Gebäude auf fi««b«rfl1hr«n, _w«d«n bk ««rgünftigung«» betreffend

dl« ««lfchüss« zu« _Willschafuewrichtun« »nd bl«
l»ft«nl«f« H«rgab« de» Nau«aterial» «»« den _ssconl«
«albern »u,g,b«hnt , dl« für di_« Anstebl«! in _Glbllw_,
_l«ft««s»tzt sind.

8) Da» Recht l», K»nf«, und dn Pacht »,»
Kronilinbenl«« u»t«l b«« «te» »ulglfühlten V««
dlngunge« haben auch _Lanbwirt_. «»derer Sl»»b«,
bi« sich i« lhl«m L«b«««zuschnitt nicht »_on _Vauem
unt«sch«id«n.

8) Di« K«uflM»!t« stob »«« St«n,p»lst«u«rn unb
von _j«d« «lt Nl«p»ft n»d K»n,kig«b2_hr« b«l»«lt,
ebenso sind von der Stempelsteuer die _Pachllontralt«
und alle Papiere, dl« de«_Veilauf »der bl« Vnpachtu»«
b«t«ffen, befreit.

10) Nach Maßgabe d« Eröffnung der Land,»«
tetlungllommlsfionen verlieren b» Bestimmungen über
dt« Villmng von »_nfi«delung«länderei«n in den N»rd»
und S2k,ftg»uv«lnem«ntl de» _Emopilsch«» Ruhland
ih« Geltung, und die Glieder ber _bel«ssenben In»
stiluti»n«n »«_ben_'zul »ulführung d«l L«nbont«>lung«>
arbeiten verwandt.'

D« Punlt 11 Meßt bl« _Wlrlnng der »«u«n
Verordnung auf di« bereit« zur _Anfieblung zugeteilten
Landstück« au», der Punlt 12 überweist bk nähere
Nularbeitnng be» Entwurf«» d_«m L»nbzut«llung»>
lomit«.

Nach _Viftltlgung «Inlgn nicht gm«g«nd präzis«
_gefaßt« Punlt« bies«« Entwürfe« , »nden die »,t<

stehenden R._g«w auf Neschluß d«« _Mi«st«llat«« in
nächst« _Zulnnft, in du _buich «lt. 8? de» _Oruod«
gesetzt (Au«_gabe »_om Jahr« 1906) f«stg«_s«tzt«n Ord»
nung, d«m Ällnhöchsten Gutachten unterb««« _werd««

Kunft und Wissenschaft.
— Heizende Vögel. In dn Deutsch. _Ruobsch,

für _Geogr. unb _Stat. lesen wir: Im australischen
_Ecrnb findet du Reisend«, wl« d« _belannte Natui-
hiftoril« Wilhelm _Vilsch« «itt«Ut, «it Staun««
liefig« flach« Gebilde, die am meisten _Nehnlichleit mit
eine» uon Menschenhand aufgeschütteten Erb« ob«
K»mp»fthauf«n _halxn. In «inem Umlcei« ,»» »in
Nelnn unk »Hr P «in tzäg»! aufgetünnt «Ä
Waldeide, _Gra«, losen Vlättern und ähnlichem _mehl
zum Gipfel bil zwei Met« hoch, _llber je wilder
m«»fch«_nfernti und einsamer der Busch, desto zahl-
reich« _gerabe wachse« diese _Neinen Nerg« in ihm
auf; hi«_r lax» l«in m«nschlich _er Gärtner »alten, bn
sich solch« Müh« gäbe. Die wahren Gärtner bildet
ei« Geschlecht großer Vögel, die an bl« «Üben _Iiut_»
Hühner »_merila« «rinne«. Mit bn einfachen Gabe
de«.Scharren,', die unser« haulhübn« schon so
nf»!g üben, haben sie hier da» äußerst« vollbracht
da« _Znsammenscharlen b«sn gigantischen Hügel.

Ihr« «_rb«lt hatte dabei ab« «ln«n «an, _bestimml««
Sinn. Ein solch«, lllnftlich« «_ehlichthaufen au»
faulenden Pflanzenstaffen ergibt bei solche» _Dlme«

si«»en «in« _r«g«_lr«cht« lünstlich«_Wlr«equell«
Feder dieser Hügel bildet im Inn«_r«n «ine Wärm«-
Malchin«. D« N»turf»_lsch«l, der einen dieser Hausen
durchsucht, _bemertt plötzlich ein _ar»ße» V»««l«i
da« wann ist _u»d lebt: ein !»_ng«_r Vogel ist i«
Werben begriffe». Die Wärme de« lünftlichm
Hügel« entspricht in dies« Tiefe «an, genau der zu
dies« Entwicklung «öligen Nrutnärme l Unb «»
bleibt »icht _lxi de« einen Li. Im Kreise geordnet
findet sich «i« _ganp Anzahl in d«« «l«ich«n Hügel,
Und dies« Ti«, find dk b«« Hlz«lb«u«l« selbst, b«
sogenannten I»l««°ll°h»hn_«. Wl« «in n«u«l«
Zoolog«, _Richarb _Ve«»_n, feststellen tonnte, beginn«
die Huhn« _fchon im «lugust mit bem Zusammen«

schal«» ihr« «iesenhügel, während doch ihr« Legezeit
«ist um Weihnachten ist.
- Olto ««ufts neu« Vtürche»-»««»««.

Wie «u» Hamburg berichtet wild, lonnte doit _0tt»

Ernst» Märchen-Komödie ,O»tru» und Ilsebill" b«l

ih«_r Aufführung Im Nhaliatheat« nur geringen <_ir_»

folg erziel.», _trotzd«» da, Theat« den Nulft°_Uung«°

Erforderten nach besten Kräften gerecht wurde. Im

Gl«ich»i« de» Frau Ilsebill, die e« nie l» »_'_«, «i«

e« bn bescheidene« Einfalt be, «««« «^ "V'"'
liegt «in «_ilf«. poetischer Sinn, de« 0tl» Ernst g«>

Mlt ab« nicht gestaltet hat. «uch da« Märchen

?_Ii«. _Mbill _^bie höh« hw°u« st«bi . °l» Otto

Ernst l°«n. U«b b» dies« «u<« den sichere« ««den

bn Iriuialitlt unter den F«ße« °e,l«_r, wurde «

uch techMch öllig _unzulinglich
« » .

unb Eharatter°«f«l_!er, d» ein. Zollang sich °»«

Theater ,uiück«e»»gen hatte, lehrt »ied« zur «ühn«

zurück _Or ist vom M«_'_, 1»_°7 a» für da«Zentral

ibeatn in _Dr«»d«n _gem»»»en norde».

- Maxi« G«N hat «w neue« _V»m° .Di«

Feinde' beendet. _^ _>. «^ «»^^
- Wilhelm ««ab«, der große deutsche Dichte»

b«g«ht «°r««n fein«» 75, G«b«t«tag,

Ueb«, de» «_tanb de« _ParteUeb«»«
belichtet b!« «i,sh. W«d. nach de« Nulsührungen de,
»«lschi«b«n«» Plllteiorgane unbb«l sühn«««» Pollliln:
»Die lonftitutionell-demolratische Partei b«i«lt«t sich
«ifrig zu« allrusftsch«» _Paiteitog v»l, de,»» 2,Slp»
t««be« in Aulsichl steht. Auch »»» «i»«m Parteitag
de« «b«n «_rfi «n«st»nd_«n«n Part«! b«l _fri«bltch«n Er»
»«_nernng ist dl« Rebe, »bgleich sie sich »och in der
elften _Phaf« ber _vrganlfat!»» befindet, und «be» «ft
«in« ihr« Führ« b«r Graf Vudowiisch ein« Exil»?
_sio« zur vnläüfigen vlg_<m!s<_ernng der Partei «_nler»
_nommen hat. E« llht sich nicht _sag«n, daß dl« «ffi»
_zilllen Organe de» «_ersch!«d«n«n _Palteien unb di«
«lenßernügen b«l Fühl« , di« »»» Zeit zu Zelt in
di« Pnfse gelang» sind, «in g«»üge»de« Licht üb« dt«
Nesttebungen dn Parteien, ihr« Programm« und ihn
taltil »«_rbreit«». In der letzten Nummer de»,_N«>
zeig« , der Partei d«l «»Illfreiheit' steh! «in« bei
Führ« der _Paitei _Prosessol Or«b««lul Vnänberu» gen
be» _Piogiamm» unb bei lünftlgen tätig!«« ihr««
Zentral««,»« v»_rau». Die Partei, »l« Ganze« —
sagt Professor O«de«l»l — muß diejenigen Ve»

schlüss« _»tlflchl«», bi« d« Parteitag fassen wild. ' Dl«
N«schlüss« »be, llnmn fth« wichtig fei» unb _nesentlich_«
Vnä»du»ngm in d«l pllllamtntarilchen und »_or»
_pllilamentartschen Tätigleit der Konftitutwnell-Dnm»
lrat«n nach sich zieh«», El»el d«l wichtigst«« Wer!«
Mg« in d« Hand der Pa»»«< d«r V°Il«fteih«It war
a»f d«« früh««» Wahl«« ihr _NgrarPiogra»«, bessen
Vch»«rpm,ll dl« Z»lln»l_«n!eignung de, Privat»
l«nd««len in be» für bl« «_au«n n»l»«ndig«n Um»
fang, bei «in«, billigen Entschädigung, bildet«. ««

_AW«vsmpiatz U/^3.

I«s««»«»«»bühr!««°f,(s«l',
U»l«n, 30 Pf,) fü> »i« 8 mal
_gesp«I!ene Petitzeil«; an >n
Spitz« »«L!»«« 2« ««p. (füi_',
_Ausland ?_i Pf.),

_P»>»>« _tinzelnummei ll Uop.
_j)lN»><l Hinzewumm« mit de«

_I_lustlielt» V«il»«« »0 A»,.
<ll« !» »»««»»<!»« «lM»^

Mit z_«M«ton. Verlag«
,»l»_M»«, «_koly»««««.

Monatlich_:
_INugtries_^ Leilage
_^,_^'^^°_"_^°">" "lch'wt«azl,ch m>! Au-nahme dn ß_»_,«!,und hohen Festtage.

_^elepl,««:
_Vedactian_l Nr, _^yzg.
Expedition: _Nr, _^5?,

Zum75.Geburtstage _^UllÄV _N»»de'«
«m, f«hl» :

»« «»»,«i»>»««», _ir»Ich, 2,2« «<l. 3,_^.
««« «h»»»l »« «p»!!n««»»ff<> ««l,2,4«,

N«u, illuftckit« _Uulgole.
»»« »»»e »»« »«» «_,l»«> l,_osch, 2,20. gel. 8
»e« ««. i«!ch 1 6»,,,l,2,40,
s»«<« »ll« «ll!g«n Unl« !,«« s° _lcNeltni Vcht«««.

_Z. N«ubn«_n, »Ml. li- ttl. I»!_,!!



ft aber zweifelhaft, «b dies«« _AgraiPlcgiamm, _^'in
unLerlntertei Form, ein ebenso stark«« Wahl»
»gitationimiüel sein u»d den _Kadetie» eine gleiche
Sympathie der bäuerllchln Massen sicher» wird, wie
bei den eisten Wahlen. Nicht nur die neu« Partei
der fritdIHen _Eineueiung, sondern auch der Verband
vom 17. _Oliober, haben, nach dem Ausdruck Pros,
Giebezlul« , da« Prinzip bei Zwanglenteignung in
ihr Programm _hineiligeschobrn; wehl noch — die
Regmung _selbst smchtet den Stachel bei Zwang«-
«nleignung nicht mehr und hat in den Reben
_Etolnpinz lind de« Fülsten _Wasfillfchilo» dae
schreckliche Wort _aulgesprochen. Lo ist den Kadetten

eine: ihrer besten _Wahlhebtt entiiss«. _Gleichzeilia
»_e,dln denselben _Wahlhebel in »eit stärkerem Maë
die linlen Parteien ansetzen, die de» Bauern nichi
nur Land zur Beseitigung des Mangels _veispreche»
sonbein alle» Land und umsonst,'

Aügesicht» dieser _Echwieriglt!!«« mifzliauen bi<
_Nlrsch. Web. den Versicherungen dl» Peiei_3bmgn
Z_entrallomill!« der Paüei der _Voillfreihei!, daß dal
Programm und di« Taktik der Partei völlig unver-
2nbe,t bleiben und die Partei lcwe _Wohllomplomiss«
schließe» »erde. Der Vorsitzende de« _Peterlburger
Zentralkomitee«, _Muchanow, gibt allein die Möglich,
l_eit eine« _temporilren _Wahikompromisse« mit den
neue: link« _ftehcrden Parten« (Konspirationen
Sozialderrvlraien, Eoziakevolutionälen _us») zu.

Von Leite» ter .Partei de» friedliche«
Nin«ueiung" ist indessen der Gedanke ewe_« »«-
iibergehenden Zusammengehens der Partei mit der
Kadetten, gegen die weiter links _ftihentm Parteien
noch nicht «öllig nufgcgeb«», _Ueber die Stellung d»
Partei der friedlichen El Neuerung im _Wahllamps
äußelle N.I. _Gulschlow gegenüber einem
Korrespondenten der Nom. Wr,: Oegenirältig sei er
mit seinen Parteigenossen _bestiebt, alle fvrischlililichen
Paltlien zu einigen, wobei nm eine scharfe Ab»
grenzuog von den Ulttarealtionären _einerseil« und von
den au«gesp,och«nen _Revolulionaien anbererseils ange-
strebt »e,te. Herr _Guischlo» meint, dch dies« _Ab>
grenzung gegenüber alle Detail fragen — wie die
_Nutonorni« Polen» und die Eni«:g«ung _oon Piioat-
I«nd — in den Hinterg'unb _treien mühten. Man
müsse v»r allem eine »_rbei!«Iäh'ge Duma anstreben
und sie vv, dem Eindringen sowohl reaktionäre»
Elemente all auch der Nlbel!«p»_r!«i!ei schützen, da die
Axweseohlit svwihl dieser all jener nm zu größeren
_KowpIltalivolN im politischen und lffenllichen Lebe«
führen llnne. Dabei sei _naiiulich nicht _oorauzzusehe»
Welche Nezeichrurg eine solche «ue _Koaliiionlpmte!
laxen weide, «b sie _.Pariei der friedlichen Tr-
ennung", ,3>e!l>«nd des 17. Okoler' «der andere

heißen werde. E« sei sogar »_ahischclxlich. laß «ine
Verschmelzung erst spät. o. h. Wz vor den Wahlen
erfolgen «erde und dann nicht auf G»u«d von
Programmen, sondern im Hinblick auf bestimmte
Persönlichkeiten, üb» de»en Wahl in die Reichs-
dunm man sich werte einigen müssen. — Wa« ein
Zusammengehen mit der Partei der _Nolttfrelhei! be-
lr,fst, so ««ist Herr Gntschlow darauf hin . baß eine
Einigung «il ihr auf ein«r «°n _Viokff»
FürstI. 3l. _Trubezkoi veranstalteten Konferenz nichterzielt worden fei. Ma« »»de sich ««hl «ist vorden Wahlen auf bestimmt« Persönlichkeiten einigen

_lnnen, aber auch da» nicht überall, s««d«_r» nur
in «in,g«n Städte» , wo «in Wahllartell den _revo_.
lut,»n«i«n Elementen gegenübe» »olwenbig erscheinen
'°°_K ,_" ^>'"°" _^'""" °"_5 «ur Abwehr gegen
reaktionär« _Elemenie, wie die Ol.ed« de«.Ver-bände» rusfischer Wann«.' Da« würde _abe, nm in,wlgen Städten ««glich sein. .Da, wo wir fta,l
_^'? _^ _'°>_S '"_? ?^'"^ _^I. _Guljchlow, .werden
wir sicherlich auf leinen Block eingehen. Die _aleich«_TaNil wir« auch b!« P°r.«, der V°ll«freih<i-befolgen '

Nu«^S!°ckh°I» sendet das Mitglied o« Ä.-bett«-
_grupp« de,Exb_.putie_.te «ladjin, de» _lusfischen Volleinige ermunternde Zeilen zur bevorstehenden Duma»
l?^ ,_^.". 1'^""" »ush, _Wed. »«risse«!_,
_lichen, list in einfachst« u»d glücklichster _Foi_« d!e
_^_«_.'" 5?^°' _"n" ^?' _w°" w

d»
neu« Duma ,u

_? b"?-,_^ _^ °U° Parteistreitiglelkn »«den bmchden _gluckl_.chen Einfall b_.« Niiefe« «limini.it - e«heißt hier: .E« handelt sich d°.um, zu «iaen _dak
bi.e,fte !»«ich««um° i« de, Tat den Willen d?«
Volle« auzgebiückt hat, °l, si..Land und Fniheil_«
l»id.ll.. In die Duma müssen _i!«ute gewählt »erden,dl« di« Forderungen, die in de, »nlwortablesse der
erste« _Relchzduma gestellt find, nlchi _Mn lassen!
Land unb Freiheit dem Voll! Wer da« nicht will
_^°VÜt l_? b«

_lllnftlge Duma gelangen ! Zu
«elcher _Parlo immer der einzelne gehöie» möge, vor
allen Dinge« muû di« _Folwungen der erstenReichlbum» anerkennen und sich _veipflichien, sie »u
realifteren, w«n» er da« nicht tut, gehör» er nicht in
dl« Duma,' —

London alS H«nptqn«»ti«r der n_»ssisch«n
stevolutionäte

In de» Pall Mall Gazette hehauptel einer ihre,
.Spez! lll-Kom«iffllie_',daß London, »!« e« sowohl 'der

russischen Botschaft, wie der Geheimpolizei in Ecot-
land Darb bekannt ist, nach wie vor ba, Haupt-
quartier, der _»_uffischen Nihilisten bildet und daß
von hier an« die Pläne der Verschwörung laufen und
di« Anschläge geschmiedet »erden. Der Anschlag
»»gen da« Leben Stolypin« soll auch oon hie» au«
ausgegangen sein. Acht Tage _voiher »urde in
ein«» Hause im Oftende, wo Russen und Polen ver-kehren, eine geheime Versammlung abgehallen. Die«s«. sowohl der russischen al« auch der englischen
GehemMze, bekannt gewesen, ab« «« war un-
möglich, Zulaß zu erlangen und wenn diel geschehen»a,_e so hätte bestimmt ein blutig« Zusammenstoß
_taltgefunb«!,. Die russischen Terroristen in London

seien nämlich _vo« allem, »»« g_.gen sie geplan!
»«b«, unterrichtet und e« unterlieg« leine» Zweifel,
bah ihnen auch »u« ecollar-b Yard Warnungen zu-
gehen, um« nun den Gegenstand einer eindring-
>"W Untersuchung bilde. Der Geheimpolizei der
lusfychen Botschaft fei »ber doch ein _Nerichl über
die Vorgänge lm diese» geheimenMeeting zugegangen
unb e_« sei gu<« Grund vorhanden zu der Annahme,
daß _ti« Bombe i« Hause _Llolypin« von einemManne
geworsen wurde, der bei diese» Meeting anwesend
»ar. Diese _Bonib e und andere Bomben wurden in
England angeferti gt und von da über Norwegen und
üver Riga in Ruhland eingeschmuggelt. Der »nfer-
t_,g« dieser Bomben soll ein polnischer Chemiker sein,
von dem «an »_eih, daß « in «Mechapel wohnt,
oh« d»^_eli.°bn gelungen wäre , bi«_her _fesizuft _ellen,
wo. Die von ihm verfertigten Nomben find da« Voll-
kommenste, »», bisher auf diesem _Gibiele ' geleistet
würbe sechseckig und mit _Delonalorm versehen, die
'_«°«!«8en. Ein Russe, der unter d«m N°m«n
Martin' bekannt ist, ist, »i« die Polizei mit »e-

ftimmtheii weiß, ter Mörder _Gaponl. Er flöchte!«
nach London und «hielt N,bei! in b« Nähe von
Lharloite Street w dem Fremden-Vieri«! der Metro-
pole. Odzwar er streng« überwacht «ar, ist er', doch
drei Tage vor dem Bombenanschlag in Vtolypw«
H»u_« aul London verschwunden unb man ««mutet
daß « bei diesem Anschlag« sein« Hand im
Spiele hatte.

e. Neue»»ff««te Poftftatone» . Auf den
Stationen _Ugahlen und _Lieoenbehrsen de
!Mo«tau-Wlndllu°Ryb!n«ker _Eifenbaha ist die Ent-
gegennahme unb Ausgabe oon einfachen unb ein-
geschriebenen (relommundieltln) Briefen eröffne!
worden, die direkt aus dem _Postwaggon den Station««
zu diesem Zweck aulgeliefert werden. Wählend
Geldüberweisungen und «_eiNchert« _Korresponbtnz sm
Ugahlin nach _Windau, für die _Twtion _Lievenbehrsen
dagegen an dn«Mltausche Postlomp!oir zu dirigieren ist,

— Von de» Zionift«». Auf derIahrukon-
f_erenz der zionistischen Weltorganisation, die dieser
Tage in Köln abgehalten wurde, stellte «»«
fest, daß de, zionistische Gedanke: »Palästina de«
Kind«» Ilraell" Fortschritte mache. E« wurde mit-
geteilt, daß alle von ben _Zionisten in Palästina be-
gründeten Einrichtungen in erfreulichem Aufschwung
begriffen seien. Außerordentlich schnell« Fortschritt«
zeige di« _Kunstgewerbeschul_« _.Nezalel" in Jerusalem,
Den Wllifcn de« blutigen „Pozroms' Von Kifchine»
die in Palästina zu Hanbwnlern und Ackerbauern
ausgebildet find, wnrd« t« Boden fü, ein« Farm z«
Verfügung gestellt. — Der .Jüdisch« Natio-
n _alfond»', au« dessen _Witieln Boden für du«
jüdische Voll in Palästina gelauft werden soll, ha»
bereit« «ine Höh« ,on 1'/« Millionen Franken er-
reich! . — Ein« _dlfinikve Absage wurde an alle et-
waig«» Bestrebungen, ein« Heimst«!»« fü, b»3 jüdisch«
Voll ander«»» all in Palästina zu schaffen, erieilt
— Die _Nommiffio» zur _lliforfchung de, Ursachen und
Wirkungen der .Pogrome" «i,d die Ergebnisse ihrer
_llibeit in ein«» zlvßen Werke d« QlffemNchleil
°»>legen.

b. Das «ärche» von d«m Mari««liften
(_Volschewil) und de» _Nlinimaliften _(Vten-
schewil). Der _Sozialleoolution«_, _Schebuje» _ironi_»
_fiert in der Zeitschrift _Narod i Duma die inneren
Vtreiligkeiten der russischen sozialdemokratischen Gruppen
durch ein Märchen, da« »i, im Nachstehenden in
Kü»z«_^»!edllgeb«n.

Der _H_enle» führt einen _Maximaliftei, unb el»«n
_Minimalisten zum Wald«, um s« d°r» zu hängen,
Unterweg_« begi«_r«n bie _betlln Delkq«ni«n zu
streiten: _.Plechanow sagt', —.Lenin behauptet' usw
Lle passieren einen Krug; bei Henker «bit>«t sich »_on
seinen Opfern 20 _Kop. unb geht in den Krug
Echnap_« zu _kinlen, Der Krüger schilt den Henker
.Wie kannst du die Rebellen allein lassen? Sie
»»den flüchten, »nd du wirst ««straft »_erd«».' De,
Henker lnnlt ruhig seinen _Vchtiap_« und sagt: »Sie
werdcn »ich» flüchten. Wenn beide _Maximalifien
_«ären, würden sie flüchten, oder wären sie beide
_Minimaliften, dann »ütden sie auch flüchten: _jetz
weide» sie ab« «icht die Flucht «_rgr«if«n, denn st«
l_oxnen sich nicht einigen.' N!« der Henker _denlllrug
verlilß, fand er di« beiben wirklich noch auf _derselbm
Stell« im _Slnit darüber, was _Plechano« gesagt unb
Lenln behauptet hat. Der Henk« brachte die beiden
in den Wald zu zwei lannenbäumen und mach!« zwei
Schlinge«, ein« läng«» für den _Maximalifien und
ein« lmzen für ben Minimaliften; »or b« Exekution
legt« « sich noch in b», _Noo« , um aulzuruhen. D«
Vlaximallft »nb d«, _Minimalift _setzien ihren S»»eit fort.
Schließlich _oerfiel derErster« darauf, de» Henker aufzu-
hängen. Der Nndeee widersetzte sich dem, denn da« sei
Terror, Endlich «_imgten sich beib« dahin, dahda« lew
_Te»_rol, soodern nur «in« _Nolwehr wäre. Beide
freuten sich, daß sie endlich einmal zu eine, Einigung
gelangt war«» und wollten an'« Werk gehen, gerieten
aber wieder in _Meinungldiffeien_^n darüber, in_w._elcher Schlinge der Henker hängen sollte, in der
de« _Mozmaliften oder de« de« anderen. Von dem
L«,m tiwachte du _Hexler. überfchüute di« Sachlage
und lnüpf!« die beiden eiligst auf. In b«_r Eile ver-
wechselte «_, aber b!« Echlingen. .Tut nicht«'
tröstete sich der Henker, »sie alle wirb man so wie so
»ich! Hüngen können, ' Unb so hangen si« b!« ,un>
heulig«n Tag«, du _Maximalift in der Schling« de«
üilimmaliften unb umgelehrt.

Auch bie _Tauta, _teefiba«, bie zugleich mit der
P_elerburga« Lapa das Märchen bringen, finden, daß
e« charakteristisch für die Streitigkeiten der russischen
sozialdemollaiischen Fraktion« ist.

«_tgasche» Kreis. Nu« _Lennewarden wird be-
richtet: Wegen _bringenben _Nerbachi« __'n der Er-
mordung de» Propst« Zimmermann teilge-
nommen zu haben, wurde ein gewisser llruming,
gebürtig au« Oloß-Iuugsernhof, in der Nähe von
üennewarben von Dragonern ergriffen. Während de«
Transport« suchte _Kruming zu entfli« h« n und
wurde von den nachsetzenden Dragonern erschossen_,
_ssruming war «in durch»«« übelbnüchtigte« Subjekt
»nb stand im Verdacht, an vielen _Schandlaie» der
letzten Zeit teilgenommen zu haben,

>^«lk, _OiUgliipp« d«« Deutschen Vereins
in _Lioland. Ein« hochherzige Spende von 1000 R.
ist Sonnabend b« hiesigen Ortsgruppe übelmitlelt
_woiden. Der Geben» , Frl. Marie °. Wulff-Schloß
Ndsel, kann der tiefempfundenste Dank fü, dies« reiche
Zuwendung au»gespr«chn, »«de», durch die di«
Spezialmiltel der _Ortlgruppe b«b«ui«nb oelgröß-r!
»orde» find. (Ll_>i>i. Un,,)

Fellin. Wie der Fell. »nz. erfährt, zählt die
_Felliner Oüsgruppe de« Deutschen Verein« zu»
Zelt 420 Mitglieder, eine Zahl, die im Verhältnil zu
den 4000 Mitglieden, der _Nigaschen _Orligruppe zmei-
s_cllol mit Befriedigung genanm zu »erden verdient_.
Weniger günstig steh! «« mit der Einzahlung _ber Mit-
gliedeibeiträge. Eingekommen sind seither »und 180«
Rubel. — ca. 100 Mitglieder «stieren noch ihre
Beiträge.

b. Ti»s«». Am 20. Nugust »_urb« hier ein
_Nirchh «f«fest abgehalten. Die zahlreichen Giäber
_oer erschossenen Revolmwnäre wann, der Latwija zu-
folge, mtt._roten und schwarzen Binder» geschmückt
welche reoolutionäre Aufschriften trugen. Von einem
Grabe »mben di« Bänder «»_ifernt, »eil st« mit ,_zn
revolulionäien' Aufschriften »»sehen »a«n, von ixn
anderen Gräbern »«den die Band« , nicht »bg«-
_nommen. Die _Polizn _oertzaftel« z»«i M»n»«_r, bei
_dene» _Prollamallone» gesund«» wurden. D« Ver-
hafteten gab«» an, b» Plotlamaii«»« »uf dem Kirch-
,os _glfunoen zu Hab»,

b. K»on«-Vehrsh«f (im Doblenschen Kreise) ,
,E»« unerhörte Geschichte" ist, nach de» Latwija hi«
_^ffiett. N«, hiesig« Gemeindevorsteher N. «h!«lt zu

Anfang de« Monate« ein Bündel, in de» sich die

Leiche «ine« ileinen Mädchen» _»U 20 Rbl. »nd «wem

Zeit«! befanden. In dem _Z«ttel wurde der Gemeind«
_beamie gebeten, die kleine Leiche auf dem örilichen

Friedhofe _zuschalten._5. Die Gemeindeverwaltung be-

nachrichtigt« von dem Vorfall ben jüngeren K«i«>

chcflgehilfen _Baro» _Vletinghoff, be_, angeblich erst nach
1« Tagen di« L«iche zu« ««««_crzt «ach Müau

bringen ließ. Die 1« Tage haben 2 Männer di«
Leiche bewachen müssen.

Der Korrespondent der _Latwlj» benutzt den Vorfall

,» ein«« scharfen »ulfall gegen d!« deutsch« P«ss«
und dl« _Neamien deutscher Nationalität, die wohl den
iiMchen Behörden de» Kanzleizopf vorwerfen, selbst
ab« in recht _.lultmiiägertscher Weis«' wirken soll««

E» ft«ht zu erwarten, dah von zuständig« S«lt« ein«
Zuresislellung erfolgt, die, wie »!l bestimmt annehmen
ben Vorfall in ein andere« Licht rücken ni,d.

Estland. Sel»ier«lw«sen. Dem _Reval«
Blatt Koit wird au« _Hagger« geschrieben, bah in

letzter Zeit in dieser Gegend da«) Vc!iie«i»_esen _^ ÜPp!g
in die Halme geschossen sei. Di« _Hauplseltielei seien
au« der _Revaln _Napliftenglmeinde »ulgewanderle

.Apostel' ; sie verkündigten der Bevölkerung da» un-
mittelbare Bevorstehen «««Mügften Gericht«.Wahrend
de, an den Abenden abgehaltenen Betslunben treten

_ncht s_elien 6 ober 7 Redner auf, die in lebhasten
Farb«n den Versammelt«» dl« „letzt«« Dinge' vor di«
Augen malen. Nilweilen sollen diese Golteiwoil-
Verlündig« - «in Zeichen, b°ß sie wirklich de«

Geiste«.'teilhaftig geworden — sogar mit ._sl«md«n
Züngln' reden. Und die Menschen schenken ihnen
Glauben «nb lassen sich massenweise taufen. Viel

onnünfiige Mann« hätten ihren _Famlli«n»ng«_hlrigen
streng verboten, bies« Beistunden zu besuchen: diesel-
halb sollen nun in mehreren _Fom _lien gwistigltiten
ausgebrochen sein. Der Korrespondent be« estnischen
Blatte« spricht den Wunsch au«, daß bi« Gnneinbe-
«_ltlfttii dies«»_.ruheftöienden' Versammlungen Hi«
bnnisse in ben Weg legen möchten.

«_eval. Nm 23, August hatte sich in Reval da«
Gerücht verbleitet, der flüchtig gewordene_Rechisanwal!
Tem » nt sei hier eingettoffen unb in der «lflossenen
Nacht gesanglich eingezogen worden. Von kompetenter
Seite erfährt die Re», Ztg., daß da« Gerücht jeglich«
Grundlage entbehrt. Hingegen ist hier kürzlich dn
ehemalig« Stadtvelvidnet« _tze« Stranb-
mann angelangt und hat sich freiwillig der Behörde
gestellt. Nachdem Herr S. zui Erledigung seiner An-
gelegenheiten zwei Tag« Aufschub erhalten h«tt«, begab
er sich vorgestern zur _Untersnchung seiner Sache in
Ha f t.

P«t«««»U«g. Zur Frag« d_«_, Entschädi-
gung b«_r von d«n UniuhenBetr» ff«nen.
Entgegen den Meldungen einiger Blätter behauptet
die Russt, Slo»o au« ganz _ficher«_, Quell« zu »_iss«n
dah die russische Regierung, bie feste Absicht Hab»
die «uillnbischen Untertanen, dl« bmch bie _Reoolution
geschädigt woiden find, nicht zu entschädig««
Die Regierung übe,I_2ht e» de» Geschädigten, den
o,_dimng«g«mäßen Weg der Zivilklage gegen die
Lchuldige» zu _beschlelten. Hierbei sollen auch die-
jenigen _Hlmllpeisonen nicht aulgeschlossen sein, bmch
deren U»lerlüssung ober Nmllschwäche, fall« ein«
s olch« gerichtlich ane»la»nt wird, die Geschädigte» zu
Schaden gekommen find,

— Regierungzsubsidi e. Die _Redaklion
der «jfiMen._Rvjsija _hal, wie der Tvwarischtsch zu
berichl«» w«ih, dies» Tage ein« RegielU»g»_subftbie
oon 200.000 Rbl. aul«»M_» erhallen.

Pet«sb»»g. Nach _Nuflll»»g der
R«l<h«d»ma »«de die gesamte an di« Reich«-
duma guichtele K««_sp°ndeüz, wie die Nussl, Slowo
berichtet, de» Polizeibepariemeit überwiesen. U»i«
_dles«_r K«»esPonden, fanden sich noch «ixe Meng«
tendenziöser Beschlüsst von _Baungemelnden. Da«
Polizeibepartement hat nun unter diesen Beschlüssen
die „_alleraufsajsigst«»' au«g«sucht _unv _den b«t«ffend«n
Gou»«_neur«n zugesandt, um di« betreffenden Ge-
meixdeälieften zu, _Verantxiortung zu zieh«» für den
_Mihv»_auch chie_« _Umilsiegel« bei «_v»luli«n2«n Ge-
«eindebeschlüssen.

_Petersbnrg, Ti« _Uiheb«_,sch»ft an d«m
Mordanschlag auf P. A, Stolypin ist noch
nicht völlig llaigtftellt. Die Pet. Gas, berichtet, e«
bestehe noch Zweiftl, ob «« da« Werk ein« Fraktion
bn russischen soz.-r_«vol. Partei »de» d« polnisch««
sozialistischen Partei ist. Hinsichtlich der _Larionowa
d» Mörderin de» _Geneialmajor» Min steh« jedoch
fest, baß si« zu» s«z,-«vol, Fralllo» du „ue_^i_.me»»««''
geholte. In _ixr _Pe!«i-P»nl-Feftnng, wo gegenwänig
bie _Lailonowa int«_rni«rt ist, ist bi« Wache durch
Untennililär» de« _Ssnnenowschen _Leibgardereglmenl«
wesentlich verstärk! Word«». Wi« die Rusch «fährt
wi»d die _Lallonowa täglich drei- bi_« viermal verhöil
boch soll sie hartnäckig all« _a» si« gestellte» Fragen
mit Schweigen beantworten. Am _litzlen Sonntag
sollte die _Larinow», »_ahrend sie_^noch schlief, photo-
giaphier» werden, doch »wacht« sie »on einem leise»
Geräusch, und »ll« Bemühnngen der _Genda,mer,_e, eine

_Photographie zu «langen , scheitelten. Sie _sch»,tl
fortwährend Grimasse»,

— Ein U«te,l über P. N. Stolnpin,
_w«lch«z Fürst P. D. _Dolgorulow im _Gelprach
mit einem Mitarbeit« du Bush. W«d. äuh««e
lautet: »Ich kenn« P. A. Ltolyvm »on _Iugen_» auf
n»d halte ihn für einen tadello« ehrlichen und guten
Menschen, V«in« Ermordung »_ä« »_weckl»» g«_wes«n

da dal Uebel nicht in di«sn »der l_«n«r P«s°« liegt,

sonder» in dem System du Un°elant»«_rtlichl«i» der

Reg!«_ru»g«8°»°lt. welch« bi. Anficht "»«««»'»

Kreise« dem gesamten Voll _aufgezwangt. In b«_ser

Hinsicht ist die Auflösung der Reichlbuma _«w «,»_ë,

_^iäsalzschwer
e» Fehl« gewesen, welch« Rußland

teuer zu steh«» komme« wird. . .'

Petersburg. Ueb«_r bi« politisch« Ge-

sinnung der neu °in««tleten«n Kabi-

ne t t«m it g l! e de r unb über di« zullwftige Ge-

staltung de« russischen Verfassung«««!,«»« «uûte _fich

de, _Nckerbauminister Fürst W °,_silt schil° w _emen,

ss°„»«_sp°nbenten be« Pest« Lloyd _g«g«««ber Wie
folgt: .Ich mache «« lein Hehl daran«, daß _«Z
«itl«be»z b« _lonseivalloen _Richiung »«««Hort h»b«

und ihr auch _furbnhln t«u bl«ib«n _w«_rd«. Ab« da-

mit _g«h! Hand _>n Hand meine _UcktpuaMg, baß

Ruhlanb nachkonstitutionellen _Prinziplu_. _regl«! »«ld«n

muh. auch baß e, darin lem Zurück M. Wl

dürfen jetzt hoffe«, zulg«_sund«n Zustand«» zu gelangen

und auch °u« be» »««wählen zur Duma ei. and«««

und brauchbarere« Pa«l»m«nt zu bekommen.

_Petersbn,«. V«, hai<«l» «h««al'a,. »b«

_»_elrdnet«. D« Retsch _enwhmen »i», daß sich

neaenwäctig »_on de» ehemaligen _Nvgevrdnelen folgend«

?n Hast befinden: 0" S R. F«M («l«»). 3«»«-

_nteur P. 3- _Wiilow,« (_Tluwaw), DI. Medwede»

sWvlvnesh) , F. M. Onipl« (_Stawropol),I. V. V_>-

_btto» O l), W. F. Wr««»« (P««,a). M. D Km«_,

mano» (Kur»l), W.I. 0lnn«« (T°mb°w) und

M Ml_orschi» (W°_ro»_esh). Die W «_lommern be-

findlich«« N°««n bezeichnen die _Gouoernement«, in

benln bi« Verhaftet«« gewählt _word«» find.
— Vo» ten 2? Untermilltäl» der _Sweabolg«

3<«!al«.n°. »elch« nach d« _Meui«r«i durch die Flucht

entkamen, ist ein« dies« Tage ,..t»M!« zmüageleyr_»

und hat sich i» _s«ln« _Kompagnle gestellt. Von den
37 Mann, di« au« dem Festungllazareit entflohen

sind, «ft b,«he» lein einz iger umiüelt »»_rb«n.

- Wie bn _NowyPul! .wicht«,, hat die _Ulram«

_soMbemolill_^ch e _Pailel sich mit der _rusMen l»,_i«I-

iemokalisch» Partei _unt« de, Bedingung vereinigt

baß die letzter« _sir die Autonom,« de» Ulrawe

«_lntrete.
Petersburg. Von Studenten, di« ein««

a««»ßl«ten politisch«» Sl»ndp>mlt vnttetm, »st «in«

Eilläruna an alle Studenten erlassen und _vusandt

woiden. Dl«l« Eillärung I»u!«t, wie di« Pet. Gas.

meldet: .Nil Student«« , dt« b« von gesundem

Gesich_,«punlt einzig mögliche« Partei der Rechlen

angehören, erklären unseren Kommilitonen, daß »n

w diesem Iah« in keinem Fall streiken »«»d«n.

Wenn jedoch auf ben _Studentenmetting« wiederum

em Ausstand be _chlossen weiden sollt«, so find »u

fest entschlossen, mit allen Mitteln dem ««Ag«_"_,_"-
wirlen und bie _Nrb«it in b»n Hochschulen nlcht auf»

zugeben."
Petersburg. Da« ,e»_ir»l« «»m,_te«

b«_r Partei der Sozialisten-Revolu

tionär« hat, »i« _ewize «lätter meld«», sich veran-

laßt g°,«h°n. durch sp«M« Piollamaiionen zu er-

llälen, _tah General Mi« »uf «in Urteil bei Pane,

hin von einem Mitglied« d« fliegenden Nampfabtei-

lung de« «_oibischen G°vi«l_« ««lilel »_ort»n ist.
— Ul« Anzeich en für ei»e beginnend«

K « »l«_r_,«0 0 luti0 n mag die t«levho»_isch« Mel-

dung bn _Now, 32_r. au« Ssewastopol gelten, baß

nämlich infolge l»_r _umMfeNden G_««cht« »»« «'«»

g«pl»n»en Attentat auf b«» Kommandeur be« 16.

Schütz_enreglment« _Dumbads«, stell«!tretenden General-
gvuverneur in Ialta, bi« _Ojfizier« der in _Linadia
_garnisonlerende« Truppenteile, durch Vermittelung de«
Pilsse die Warnung erließen, dah fü_, ben Fall «ine«
Uebeifnlli auf den Obelst _Dumbads« »der irgend «in
Glied de« Regimen!« , v« »2»m b« Leite» und

Ve,_tr«<« _gewlss« Parteien ihr Leben »erben lassen
müssen. ... , ,

Petersburg. Eine« Verstoß gege» die

«ililällsche D!»,ipl!» hatte da« Miliiär-

b»irt«g«r!cht nni« dem _Praftdium de« _Vene_._alwajorl

Nitisorow ,» richten. Am 23. Juli haue der Soldat

de« P_etrowschen Regimen!» _Bolotschagln dem Obeift-

l_eutnant _Iwano», der _Poll_^_iprifta» ist, den mili-

tärischen G«ß »_eiwelgeit. All Iwanow den _Soltaten
verhaften _wollle und ihm befohlen Hai»«, _stillzuftehin
blieb bei Soldat mit „«schränkte» Arme» »« dem
Offizier stehen, ohne bie vorgeschriebene Haltung an-
zun« hm_«n, ja, er antwortet« _soga, de» Offizier in

dreister Welse, indem « ihn mit .Genoff« ' —
,m»»p«m'l''' anredete. Zwei herbeigerufene Schutz-
leute führten ben Soldaten ab, der steh aber auf de«
Weg« zur Kaserne «on ihnen !o«l!ß und si« mit
Steinen bewarf. Vo_» Gericht bekannte der Soldat
reumütig sein« Schuld. _L«ln« _Vorgesetzien hatten

ihm ein gui«» _Zeugni« »»«gestellt, und daraufhin vei_»

urteilt« da« M!ll!ärl>e,iil«_ger<cht den Schuldigen ,u
vier Jahren _Zuchth»»« und zum Auischlnß
au« be« Milit«_,di«nN.

Ferner b«icht«t dl« P«t, Ztg. üb« _fo!ge»den Fall:

In der Nacht auf den 22, August »ollt« der Llabl-
lapilan de« Now»llchnla«l« Regimen!« _Nilolaj«»
zwei Soldaten seine« Regiment« _alrelie«n, und befahl
ihne» , sich in bie _Kasnn_« zu begebe». Ein« der
Soldaten, Malwljew, «nsuch« den Offizier von
hinten zu schlagen; dn Ossi»,« zog seinen
Revoln« unb zielt« auf ben _Walwchw. D« Soldaten
liefen fort, während d« _Offizi« auf t_»l« Flüchtenden
vier Schüsse abgab, jedoch ««_nanben traf. Emen der
Soldat«» g«l»»g «3 gleich zu _alietinen und auf bi«

H»upi»»che zu bringen.
Petersburg. Ein Alt de» Eif ersucht.

Am Morgen de« 23. August hat >_"> H»_use
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ehr erregt und bat, daß ma» n« ja «ich! ihre»

Gemahl »°» dem Verlust Meldung mache. V«
meint aber, si« hätte in Wirklichkeit da« Kollier g_«

nicht verloren, sonden, «2 de« Generalmajor P. z_„
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_nunF; _^eäer 8_tein i«t voll _I'enei-, vi«
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I« viel«! Bezieh««« em wesentlich andere« Bild als
,u, Zeit de, russisch« _Herischaft; namentlich »ach
sich die» in det _scgenannten alt«, Stadt bemerkbar_.
Den Handel h«b«n die rührigen Japan« «i«
di« S». Pet, Zeitung belichtet , so gut »i«
ganz an sich _genssen . sehr zu« Vnb»uß de, Chinesen
die letzt allen Grund habe«, mit Wehmut de, russi-
scheu 8«t ,_» gedenken, Besonder« mißmutig ist di
chinesisch« Geschäfts»«« darüber_, daß die Japan«
«inen V«-> und _NusfuhrM auf Wal« gelegt haben,
»n S_,»lle der chinesisch«« Kul!« sind japanisch« _ge»
treten. Der Umsatz im geschäftlichen Leben ist
indessen gegenwälüg nicht sehr groß, doch «warte!
man einen Aufschwung, wenn dl« Truppen, d!« sich
nördlicher befinden, zur Stadt kommen. In der
sogenannten neuen Stab! hat sich jetzt i» de« früherer
Russisch-Chinesischen Banl ein« japanisch« Von! ein-
quartiert, und in d«n russischen Geschäften stehen
meisten« Japaner hinter de« Ladentischen. Sonst ist
aber in Port _N»,hul alle« unverändert. Augen«
blicklich finl, dk Java«« mit Axleaong oon Wasser«
leitungen und Straßenbahnen beschäftigt, ebenso Wirt
eine _«Mrifrle _ssraftstatw» für _Neleuchtnng hergestellt
Die Europäer «»miete« ihre Häuser für billig«
Preise, da die Nachfrage nach Wohnungen gering ist.
Di« Festung«»«!« sind anscheinend noch meisten« in
demselben Zustand« wie früher, mit Ausnahm« der

gegen da« Meer gerichteten Fort«, »« di« Japan«,
t«we» Angehörigen ein«, _andenn Nation hineinlassen.
Die Lands«« dagegen find für _iederm»«« zu-
gänglich_.

Verwischte».
— «lufter« i« der Vfts«. Ein finnländischer

_Niolog, Nr. pdil. Schneider, du selbe» einer Kom-
mission für die _Elforschung der Ostsee »»geholt, hat
al» er vor einigen Jahren Vorsteher de» biologischen
Station in Sewastopol war, die Lebensbedingungen
bei Auste«n im Schwarzen Meei «forscht. Er tlill
jetzt mit dem Vorschlag« hervor, bi« _Nusternbank« an
der Westlüst_« Schweden« mit _Vchwaizmeerausteln zu
bepflanzen. Die Sch«»_rzm««a»ft«n sind ung«fähr
«b«nso g_,oß »i« die schwedischen _Austein unb ähneln
ihnen auch im Geschmack, jedenfllll» stehen sie ben
schwedischen Nusteln im Geschmack nicht nach. Diese
_lussischen Austern, die in Sewastopol nur Neben bis
acht Mark da» Tausend losten, leben in eine«
Wasser, da« etwa 1,7 «. H. Salzgehalt hat, Sie
könnten daher im südlichen _Kattegat, dessen Salz-
gehalt auch nm gering ist, sehr wohl existieren.
Dr. Schneid« schlägt nun vor, die _Schwarzmee»_-
»ustern bei Malmö _auszusihen. In Schweben bringt
man seinem Plan lebhafte« Interesse entgegen. Die
schwedischen Austern pflanzen fich sehr langsam fort
und stehen recht hoch im Preise, da das Wasser an
der schwedischen Westlüste nicht salzhaltig genug für
die Schalen««« ist.

— _Vi« schw««« Nuklag« g«ge» di«
Neg«u»ürm«_r, Es scheint im _Ncieich der Mig-
lichleit zu liegen, daß Erdwürm« zur Vnbreiiung
oon _Klanlheiten wesentlich _beitiagen, Charle_« _Fr»s«
«acht im Lamet darauf _aufmerlsa«, baß fich im
Verdauungskanal des Regenwurm«« «ixe gl»ë Meng«
Paiasiten aufhalten. Die meisten dn in den Wücmein
gefundenen _Nnllerien w»«en _BaMenMchen. Zu
ihnen gehölten auch dn Tetanuslmzillu« ober dn
Erreger de« Starrkrampfes. Dieser »irb mit
ben Erdllümpchen, die de» Regenwurm auswirft, aus«
geflohen und verunreinigt da» Gi_»_s, da« vom Pferde
geftessen »ird. Es könnt« sein, daß d« »azillu«
buich s«inen Aufenthalt im Körper des Wurme» be-
onber« bösartig »ird und daß hierin «ix« Elklärimg
ftl die'höufiae »»steckung _grasenber Pfe,b« zu suchen

_^ _?«". _O_«._'«5" _.be» Dann, de» Regen»««
sind«» sich häufig «I» faden _omlgel Parasit, der _«_eg»
,«i«_er gtoßen _Nehnlichleit mit bei Trichine^««
_Andere Beachtung verdient, _llr komm! im Gürtel de«
Regenwurms frei _uo» . »«_hr«nd er in der »«Mittel,
baren Nähe de« »ftu» in «»«gekapselte, Form b«b_»achtet worden ist. Es scheint, bah d«, Parasit mit
dem _Darminhalt herabgleitet, um v», sein» ,u»>
stoßnng eingekapselt ,« »erden. Die _Vllzch«« »ab«,
dieselbe Größe «_,« die im Gewebe _TrNulranl«
V!« besitze» ein« zarte, bmchsichtig« hülle, i« der da,

'
_Tie» zu einem Knaul zusammengeballt «der öfter« <»einer festen Spirale liegt. _Innnhalb du Kapsel
scheint «« «_iemal» Bewegungen au»,»_fnhren. I«
freie« Stadium ift da» _Tie, «_ur u«g«fäh_» 1 Milll.
_metei l»«g, farblos , durchsichtig und weift «in«
Speiseröhre einen Magen »ud «ixen Dar« auf. E,
ist xicht ausgeschloffex, baß dies« fablnfomia«
Parasit mit b«_r _Tlichin« identisch ist.
Mzglicheiweise _gelaxgt «» durch V«_nnitt«lung ««»
Glas und Kläuterx in d«n _Nlrpn des Schwel«,
oder diese» ««schluckt ihn samt den R««en»2r«el».
Diese Annahm« ist «»_hlschMIch« »l, die _Ver_»
mutung, daß da» Schwein durch den Genuß an
Trichinen _trepintn _Rotien «llmnlt. E« »_ä« in»
tenssant festzustellen, ob da« Schwein «»« diesen
Regenwmmpürasiten _tatsllchlich i« _gleichtl Weis« !«<
_sizlnt werden kann.

— Di« »bftürze in d«n Alp«« _mehien fich
in ganz «schrecklich« Weise. Dei FeMüoniebait«»»
de» Berliner Tageblatt» Kr. Arthur Hoeber, der
auf der Ho chz«it_« _r«ts« _blgriffe» »_ar, unt«»>
nahm am Monlag von Schluderbach an«, wo sei»«
Gattin zurückblieb, mit «im« Füh« , ew« _Ne»
_steigung de, «leinen Zinke. _Hinbei ,iß da« _Vell,
Hr. Hoebe« stürzt« in di« Ti«f« und war _softlt t,i.
Dn so jäh au« dem Leben G«_sch!«_ben«, dn nur ein
Alter von 38 I»h«n «reicht hat, galt al« elm_«
dn Befähigst«« unte« den jüngeien Berlin«» Tag«,«
schüftftelle, ». Leine _Gaitl« ift «in« lochte» de« be-
kannt«« Mllth«m»til«« und _Plofesso»» an de« N»i»
_»ersilät Berlin, _vi. Schwarz. Ein «e»l»2lbign
Zufall »ill e_«, »aß _tzoebn, der ein _g_«2btn hoch«
_toulift «a_», «ft kürzlich ein F«»M«!«n _vnlfsentlicht«
In dem n praktische _Uatschllge zm Vermeidung
»lpinn Ungl2ck«säll« gab.

— Vom _«_embftr«ich«_r, d«_r 2»»,0»0 Vt«rl
g«««bt hat. Vo« de» Teplitze, Behörde »_ird ei»
La»dstieiche, «amen« Löbl gesucht, de« «n» Erbschaft
von 200,000 M. _zugefall» ist. E« liegt «i« un»«»
Heu« T«gil in Löbl» Geschick. «i»n Erbschaft «0»
200,000 M. sicher zu sein u»b dabei be!»«l«d und
hungernd luh«Io! von Ort zuOtt »u il»«n, _Natmal_»
ve»psiegung»ftati»n«n gegen Knnlenhäuse_» einzn_»
tauschen, um fich dann matt _u»d siech»eltnzuschleppe»
— alle« «m deshalb, »«il man sich für «ixen Bettln
hält, obwohl «an «in »«ich« Mann s«in _linxt«, und
niemal» de» N«hö»bex Gelegenheit ,» «wer V«»>
ftäxdigung zu geben, ift _fikwahl ein _arausame_« Lo«.
Da« Geld läuft sozusagen de«Landfi»«!cher nach und
_lan» ih» «icht finde» Libl _Mr _eixmal
Wagenmeift« bei de» Duz-Vodenbach« Bahn, ««gab
sich ab« dem _Trunle und _veilo_» sein« Vt«ll«. _Zmrfi
»u«d_« « _Bllhnlllbetln, dann L»«dstniche». Jetzt fällt
Löbl die _Elbschaft »0« 200.000 M. ,u. Di« N«>
h«i««n suche« ihn. El bekam Winb, daß di« Gen-
dannnie nach ihm sah«d«t«, und ohne zu »iffe»
»_aru« sie «3 tat, mszenlelte u «in Ve»ft«_ckspiel, da«
_nu» schon Monate «ährt. I« N«»db»hmen zignmeri
er tzetunl u»d _oerlnrgt fich ängstlich vor de« Leuten
die mit »ollen Händen komme», gebraucht alle «ldenl-
lichen Kniff«, seine Spuren ,u ««»wischen, obwohl
man nicht« andere« von ihm will, «l» ihn zum reichen
Mann machen. Monat« lang irrt «» _s» schon
umhn, im«« »_uf dn Flucht _voi d«m Glück . . .
Die letzte Nachlicht, dl« llbei ihn «»»liegt, besagt, daß

ihn «mb« bel _Osseg velhungnt imFell» _aufgefunde,
haben. _. .,

Eine weite« Meldung lautet: Die _ktadt
Meißen hat 300« M. Belohnung demjeüigeü ans»
aelltzt, de» ihl nachweisen kann, baß de» Loüdsttelch«
üöbl »_illlich tot ift. «ine Erbschaft von 200,000

Kronen soll nämlich b« _Sladt Weißen zuiMn
fall,L. da« Zeitliche _gesegn«! l«b«. Infolge be»
ersten Nachricht, meldete sich di« Gemeinde _Groltau
und teilte dn St»btve«»»ltnng von Weiße» »it, daß
auf der _Dorfaue im Mona! _Februa» «in älter«

Mann i» de» Nähe dn Dolsstlaë «_lfi«'«« «us««>-
_fnntzen »«den sei, auf den die »_eschrelbung de,

Llbl poss«. Nun ab« hat sich bi« Pnsönlichleit de»

Toten mit dem reichen _Landftrelch« noch nicht «1«

Mitteln lassen, und s» hat die Stadt Meißen, um dl«

_Tioschaft »_ntnl«» zu können, di« «mahnt« B«l»hnun«

°"-_^ Wi« «rnäh,«»g»»«is« »e» _japanische»

Volk«« ift in _vollftl»dig«l Umwandlung
b_._glisfen, und d« ««wgang, de« fich w »oll«

zieht, gehölt zu den meilwüldtgften der «m!««

_geschichu. De« _Oftafiattschen Lloyd zufolge habe«

sich die Belichte Sachoerstäxdige_» dahin »_ulgesprochln

baß zu« Erhöhung dn phiMchen Blauchbarleit de»

japanischen Volle«, _zul Vn«_ehlung dn Leisinngl

_fU igleit de» Vtreiilläft« zu _Wasse_« und ,n Lande

mehr Älbuminate (Eiweißstoff«) und »««««_' »«hl«'
Hydrate (Zucker, L!«»le) bei d« Ernährung ,» vn«

w«nden seien, also mehr Mehl und »_emg« Rn«.

De« Wechsel in der Ernährung»««!« bei Iap»»n ist

»och insosnn _uon Bedeutung, als ein Zusammenhang

_zmischen Entstehung de« _Ven>N«ii und ter über»

wiegenden oder ausMeßlich«» Reilnnährung »ach»

gewiese« wölben sei» soll. Gegenwälti« gelang die

Uckllegenhei! der Mehleinährung i» lm««r weitncn

Kreisen Japan« zur Anerkennung, »« °_" «^?
dmch da« riesige Anwachsen dn _Mehlemfuhl w°y««'°
deletzten Iah bewies«»«kb.» «,

- X>« K.nb d«_r «chläf««. 3« 2°_^°«- °«

Heimat du Klub«, findet fich ew «wb der Schlaf«!

der seinesgleichen in der Welt n_«ht HA« bn,fte.

Nach dem Figaro schildert _W «i» I_^nM. de« 'hu
besuch, hat. _Mgendermaßen: .3« t«t«

_^ ^"
Schweigen. Man führt mich in «w« "ft« Sal«

der mit ,p»,l°°isch« Einfachheit möbliert „t. Au,

F_auteuil« ruhen etwa .ine D«tz««d Personen >n tiefftem

_Zchlas. An einigen T_.schm <?««
_^
°«d«« sch_^_end

Domino; di« Spieltische sind m't "cke« _«'°,! üb«'
zogen, und die Spiel" M"_» laum. 3» der ersten

Etage sind die Zimmer mit _^bellen _aulgesta «. w

denen ich wieder Schläfer erblicke. In der z »«'ten

Ewge schl°
"n die Leute in »lllig °"l>unl°l«_nZlmwnn

obwohl es _dwußen _hellel Tag ist. »_f ««_A,,_W
_elhalte ich d« Äusnwft, daß ich " ew«_"_/_luv »°n

Postbeamten bin, die all« w den ««»"« «»h««

und die hieih« kommen, um wähl««» °« 'p»«!"' "
h»en D,«ft,eiten de, Ruh« zu pstege» -

_^
-

_^ ?>«/ _2treicl,l>ol»sch»cht"
«« ««z_»

Die N'V".^/_N
Reform _bnichtet übe. ei«. »«« der «lg«.,ini_,ch«>

P«eM««en.
» Der Kampf mit offe««m Visier._'

Unt«i dief«m Titel sch«!bt b« St. P«t. Herold
»Zmzeit ift die Situation _leiner Nationalität im
ganzen russisch«» Reich« ein« s» prekäre wie die
Situation der Deutschen. E« ft«ht tatsächlich d!« Zu-
kunft des Deutschtum« in Nußland auf dem Spiel.

Wi» in Petersburg merken von diesem Ernst« d«_r
Lage verhältnismäßig nu» wenig; un« _Petersburgern
kommt da« Mißtrauen des _Nationalruffe» und ebenso
der Haß de» Mvolutionär« gegen da« Deutschtum so-
zusagen nur theoretisch zum Bewußtsein; wir Peter«»
burger Deutsche« tragen nur m!l an d» allgemeinen
Last de» wirtschaftliche» Depression, di« dal revolu-
tionäre Treibe« über ganz Rußland _heraufbesch«««» hat_.

Völlig _anderjgeattel ist dagegen die Lage de»
Deutschtum« i» de» baltischen Pro-
vinz««. In diesen P»«ninzen bildet da« Deutsch-
wm «In geschlossene» Ganze», da» die in jahrhunderte-
langer Arbeit mühsam geschaffenen Eigentum«» und
Nulturwerte zu verteidigen berufen ift. In den bal-
tischen Landen ist der Kampf um die Erhaltung
deutschen Wesen« und deutscher Art aktuell geworden
und hat all« Begleiterscheinung«» «ine« Vnzweiflungs-
lampfe» Mgeno»»«,. _Gegenwiktig hat der Zwist
zwifchen Deutschen und Esten-Letten, s» «rnft « auch
an sich ift, an Bedeutung verloren; auch der Streit
de» deutschen mit dem _nationalrusfischen Element« ist
_angesscht« der n«u«n _Gefah«, di« da« baltisch«Deutsch-
tum bedroht, zurückgetreten. Dies« neu« Gefahr aber,
di« dem baltisch«» Deutschtum be» Vnz»elflung_«lllmpf
_aufzwingt, und hinte» der alle übrigen Gefahren v«^
blassen, ift de» Kampf mit de« _Terrorisnm«.

Die Teirolifte« haben _erl»n«t, daß _gerad« da»
deutsch« Zl«m«nt ew starke« Bollwerk gegen die
Revolutionier»»» ,de« ganzen russische» Reiche, ift_.
Zwar stöhnen auch im übrigen russischen Reich« di«
befitzenden Klassen unter dem Joche der Revolution;
»bei niemand »u« der Gesellschaft wagt «». den
Kampf mit dem Tenor _auszunehme«. Die baltischen
Deutschen aber wollen sich von «im» Handvoll
Anarchisten nicht länger t«iiorifie«n lassen, sie allein
haben den Mut, d« Regierung, hie d«« bewaffxeten
Kampf gegen die Hydra de» Teil»« führt, ihre
«ollsten Sympathie» _auszufpnche« n«b ihr« werktätig«
Unterstützung Wznlneten.

Anfang, W«nn di« _Terloriften ilber «Ine derartige
Kühnheit der Deutschen Narr; nun aber, »» sie sich
von ihre« ersten Verblüffung «»holt haben, geben fi«
den Deutschen die Antwort mit der Verhängung de«
Tenor« über di« baltischen Lande. Daß b«i einer
derartigen Situativ« de« baltischen Deutsche« völlig
die Luft nergange« ist, mit an dem Strange der
oppositionellen Parteien zu zieh«», ist doch wohl mehr
wie begreiflich. Schützen etwa die oppositionellen
Parteien, die g«a«n di« Regierung Hetzen und selbst
mit den schonblaffte» Auswuchs«! de» Revolution
offen oder »»Wen« insgeheim sympathisieren, die
Kutsche» Eißtntu««» und ll»I«rw»it«?ll neu»!
Die oppositionelle« _Pa»t«in> haben in aller Seelen-
ruhe die Greuel der estnisch-lettischen Revolution
mitangesehe» , genau s» wie fi« jetzt die Greuel
dn »« baltischen Deutschen tagtäglich v«»llbten ler»o-
ristischen Schandtaten i» aller Seelenruhe mitan-
sehen_.

Hilfe kann da« baliische Deutschtum nu, von feiten
der Regierung erwarten, IN e« da «in Wunder, daß
die baltische» Deutschen aus vollster _Ueberzeugung fü_»
die gegenwärtige Regierung, an denn Spitz« ew
Vhienmonn «»» _Vcheitel bis zur Sohle steht, ein-
treten_. In allen Ländern der zivilisierten Welt ift _«z
«i« Tatsache, Wh diejenige» _Llnnnit«, die sich uotu
mühsamer, ehrlicher Arbeit ein einigermaßen gesichert««
Auskommen erworben haben, nicht mit denjenigen
Elementen, die infolge ihrer Albeitsscheu moralisch
und materiell _uerlomme» find, zusammengehen und
gemeinsame Sache machen. In dieser Lag« befindet
sich da« baltische Deutschtum gegenüber der russischen
„Fieiheitsbewegmig_' , die im Lauf« der Zeit »ein
revolutionär«! Natur _guvorben ist.

Die baltischen Eigentums- und Kulturwelt« sollen
zu.Tl«n" der russischen _Nevolutlon »«_rnichtet und
zeitiümmert werde«. Wer sich die« gutwillig gefalle»
ließe, der ist _entroed« ein Wllhnsin«_iger _ode» ein
Feigling.

Die suhiende deutsch-baltische Presse hat sich in
dies« Zeit allgemein« politischen Wahnsinn« bezw,
allgemein« politischer Feigheit die ruhig« _Ueberlegung
und den Mut de« Aussprechen« ihrer Uebeizcugung
bewahrt; diele Presse hat mit vollem Rech!« die
Parole aulgegeben, dich da» baltische Deutschtum
_offe« und ehrlich mit demKabinett _Stolypi» sym-
pathisiert.

M_<t vollemRechte! den» da« gegenwärtige Kabinett
»W die _auszn Raxd und Band geratene russische
Freiheitsbewegung — wen»« erforderlich ist — mit
Waffengewalt beleb.««, daß jede Fl_eiheillbewcgung aus
der Achtung vor fremdem Eigentum und fremdem
Leben zu basieren hat,

La» mannhafte Auftrete« der baltisch-deutsche»
Press», di« !« unendlich schwerer Zeit auf der
Höhe ihre: »_ufgabe steht, verdient ein laute» und
ehrliche«: _Pravo! au« de» Munde jede» Deutschen,

der deutsch« Sitte und deutsch« Mut noch wert Ml
lieb schätzt!'

Ausland
Riga, den25, August. _<7. Veptembe»).

Di« k«ba«ische» Wir«««.
An« London wirb »»» geschrieben:
2. — Herr _Nlyon, der bei den nächsten

Präsibentfchastswahlex wieder als demokratischer Kam
bibat auftrete« will, hat in eine» großen, in New»
J_orl gehaltenen Rede di« Annexionspolitik b«l Ver-
einigten Staaten i« Grund und Boden _verdllmmt
E« verlangte, daß die Annexion der Philippinen als-
bald aufgegeben »erden sollte uno daß «an mit diesen
Inseln so verführe, wie mit Kuba,

E« Ist eine Ironie de» Schick!»!», daß in dem-
selben Augenblick«, wo die Rede B,y»n« bekannt
«_lrd, e« ganz den Anschein hat, »l» ob die Ameri-
ka«» nicht «ü den Philippin<n so verfahren «oll!««
»i« _fi« m't Kuba verfahren find, sondern al» ob sie
mit Kuba so »_ersahren würden, wie fi« mit Ken
Philippinen verfahren sink. Denn e_« verlautet, daß
sie sich doch wohl durch di« kubanischen Wirren ver-
anlaßt sehen würden, einzugreifen, um di«Ordnung
wieder herzustellen_. Wenn die« aber geschieht, s_»
würde die Perle der Antillen, die K«sten d« am«I-
lanisch«» b««»ffnet«» Expedition wohl mit «inn
»«_itere» Einbuße an ihr« Selbständigkeit zu bezahle«
hob«». Die Meldung v»» »ine» be«»»sley«nd«n Tin-
schr« it«n der noibamerilanischen Union ift ums» wahr-
scheinlicher, »l« schon im Herbst de« vorigen Iah»««
nach d«n _Umuhe« i» La» Villa« die Welt-Korre-
spondenz berichtete, de» _amenlanische Gesandt« in
Habanna _hitt« g«d»oht, baß die Vereinigte« Staate»
einige _tausexd Soldaten nach _berInsll senden »ülden
_wexn die kubanisch« Regierung nicht alsbald die
Ordnung herstellen würde.

_Damal« gelang e« noch, da« Eingreife« d« Ve«»
«inigten Staaten zu »_ermeiden, der gegenwärtig« Auf-
stand aber hat «ine doch viel ernstere Form ange-
nommen, all jene Umuhen vom Herbst 1903, Würde
eine Einmischung der groë» Republik eine Minde-
rung dn Selbftändigleit Kuba« zur Folge haben, so
Wäre die« insofern «in Treppenwitz der Weltgeschichte,
_al« an der Spitz« der gegenwärtigen Unruhe« jene»
Ios_6 _Domez steht, de« sich im _voligen Jahr« von
seine« frühe«« politischen Freunde» _lolsagte, weil
diese sich nach seine» _Menung zu e«g an die Ver-
einigten Staaten anlehnten; diejenigen als», die von
d« große« Republik nicht» wissen wollen, würden am
meisten zu d« stärke«» Abhängigkeit Kuba« beige-
tragen haben.

So gern nun auch dl« »m«_rilanisch«n IIngol Kuba
_ewftecken möchten, so ift ihnen doch au« zwei Gründen
nicht ganz »»hl bei der Sache. Elften» haben sie
e»st auf dem panamerikanischen Kongresse «in« große
Bl2deillchl«lt_«lomldte aufgeführt _u«d damit geschickt
da» stark« Mißtllluen dnMittel- und südamerikani-
schen Republiken beschwichtigt. Wenn »u» di« Vn-
«iniglen Staaten Kuba »»«_eltiere» »ü»d«n, so könnten
fi« tausendmal «»sicher«, daß sie nm durch di« Um-
stand« gezwungen den Schritt getan hätten: da« Miß-
trauen der kleinen Republiken würde mit doppelter
Kraft erwache» , denn jede von ihnen würde besorgen
daß e_« ihr auch eines Tage« so gehen könnt« w!« den
Kubanern.

Zweiten» ab« wäre eine Annexion Kuba» mißlich
weil di« P»_llfidentschllft«»«hl«n nicht mehr in weiter
z«_rnl find. Di« Zahl _duer, di« gegen _eixe Politik
»er _Abenteu« sind, ist nicht gering, und sie wüide
wachsen, «_enn die Annexion, »ie e« wahrscheinlich
ift, doch nicht »lme groë Schwierigkeiten von statten
gehen könnt« . Wenn die Vereinigten Staaten auf
Kuba so lange und so kostspielige Kämpf« haben
winke«, wie e« auf den Philippinen de» Fall gewesen
_iss, so könnte die» de» republikanischen _Paltei da»
Genick brechen. Trotzdem ift <« nicht unmöglich,
daß die Vereinigten Staate« zum Eingreifen direkt
gezwungen »«de». Seitdem Spanien Kuba ver-
loren hat, sind große amerikanische Kapitalien auf
de« Insel lnvefti«t Word«», die auf» höchste ge-
fährdet »ären, »enn der Aufstand eine solch« Aus-
dehnung annehme» wü_»d», «i« er fi« von 1895 bis
1898 gegen die Spanier gehabt hat. Freilich war
>««_er anlgedehnte Aufstand damal« nur darum
möglich, »eil die Aufständischen von den Vereinigten
Staate« au« mit Waffen und Gelb unterstützt
wurden. W«nn d«l Regierung d«_r Vereinigten
Staaten an b« baldig«« Veendlguxg de« Aufstände«
«nfthaft liegt, so braucht sie nu« dl« Wiederholung
ie«_er Machenschaften zu verhindern.

,«ttsch« Kelch.
_Znr Podbi«l»N-«_rifi«

wird un» nu» Berlin vom Dienstag dieser Woche
_gesch»ieben:

_H. v. _^_V.— Von «ine« Seit«, die dem Land»
«iitschaftsmmiftei lang« Zeit nahe gestanden hat, wird
«ir von der augenblicklich!« Lage der Angelegenheit
de« Herrn von Podbi«l » li da« folgende Interes-
sante Stimmung«» _lo _?n!_worfen.

We» die Perfonlichkeit de» Herrn von _Podbiel«!!
und feinen ausgeprägten Geschäftssinn kennt, bei
wußte sich schon in demAugenblick«, all feststand, baß
die Verträge de« Staates mit derFirma vonTippelz-
lirch nachgeprüft, womöglich gellst, jedenfalll aber
nicht verlängert weide» follten und eine Minderung
ihre» Geschästlumfangl« befürchtet »erden konnte, di«
Frage vorlegen: ob Herr von Podbkllki nun _nich_«
Schritte tu« wü,de, um noch vor _«_lblauf seine« Teil-
haber-Kontrakte« , d, h, vor dem Jahre 1908, »ul
de» Firm» auszuscheiden, las ist nunmehr geschehe?
Herr von _Podbielsli ha! sei»« mit dem Name» sein«!
_Gemahli» gedeckten _Beziehungen zu der Firma von
Tippelslilch gelöst. Sei« _knOIl , bez». de» der Frau
von _Podbiellli »_iid ihm bar ausgezahlt werden, —
u»d so hat e», »!e man zu sagen _pflegt, da« Ange-
nehm« mit dem Nützlichen ve'burden_.

Wer hieraus aber _folnert, N»e es zum Teil ge-
schehen ist, baß der Minister im Amt« bleiben
wild, de» greift de« Entscheidung der _Nro»«
vor. Die Tatsache, baß Herr von Podbielski zu de«
Fi»«a von Tippelllirch Vezchmgen hatte und au«
ihnen «heblichen Gewinn gezogen hat, ist nicht _«u«
der Welt zu schaffen und hat zu den _unnquicklichsten
Eiörtenmgen und Fefiftelluügen geführt. Herr von
P »dbiellli »_ud, trotz de, etwas künstlichen
Sicherheit, die er zur Schau trägt, in nicht ferner
Zeit aus dem preußischen Ministerium scheiden, nicht
als «w Opfer de» Presse, sondern als ein _Opftr
zuler, alter preußischer Tradition, deren _obelste»Hüter
_«e Klone ift.

El war, unsere« _Erachtenl, auch nicht richtig, _»on
einem Kampf« zwischen Podbiellli und Vülo» zu
sprechen.E« handelte sich fü» de«Minifter-Pläsidenlc»

nur darum, seinem Kollegen Gelegenheit zu geben
fich an der höchste« Stell« zu ««ch»f«_tig«n, und da«
_Urt«il de» König« über ihn herbeizufühn«. Dies««
»i«l ift «neicht worden.

»— Ministe» P »kbi«l«ki hat, »i« die Tag!.
Rundschau «rfählt, bei seinem am letzten Dienstag
stattgehabten Vortrage beim Kaiser auch Gelegenheit
_gefunden, seine Beziehungen zur Firm» Tippel«-
lilch aufzuklären und dem Kaiser zu melden, daß
die Beteiligung sei»« Frau an jener Firm» aus-
geholt hat. Der Kaiser nah« die Mitteilung de«
Minister« mit großer _Beftiebigung entgegen, so daß
dc« _Abschiedsgesuch de« Minister« _al« nicht
_meh« exi stielend betrachkt »erden kann_.
Nichtsdestoweniger ist al» sicher anzunehmen, daß
der Ministe» nach der gleich nach den Manöuein zu
erwartenden Erledigung de« Falle« Fischer sein
Abschiedsgesuch erneuein wird und baß ihm
die erbetene Entlassung unter Verleihung de«
Schwarze» Adlerordens gewährt »erden wird. Del
Abbruch de, Beziehungen de» Minister« zur FI,mi>
TippelzNich ift auf _blenftlichen Befehl de«
_Nalsel» an Hui» von P»dbiel»Ii «folgt.

Inm ««stritt d«s Vlbprinz«« _Hohenloh«

»iid bei »_ssiziisen Süddeutschen Neichslorrespondenz
halbamtlich au« Berlin geschrieben: »Da« Nu«-
_scheiden de» _Elbpiinzen zu Hohenlohe-Langenbmg ift
die Folge eine« von ihm selbst ausgesprochenen
Wunsches, den z« erfüllen dem Reichskanzlei unter
den »bwaUeüden Umständen al« eine Pflicht de» Ge_>
rechtigkeit gegen die Person de« Prinzen «»scheinen
mußte. In der von der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung gemeldeten längere» Zwiesprache überzeugte
sich Fürst Nülo» , »ie sehr der Erbprinz un-
vndienterweise unter Verhältnissen litt, die erst in
de» Sommermonaten grell hervorgetreten sind, und
di« jedenfalls in diesem Umfang« auë_rhalb d«_r Ab»
_teilung niemand zu dem Zeitpunkt« voraussetzen
konnte, all Prinz _Hohenlohe mit ein» an den maß-
gebenden Stellen noch heut« gewürdigten Bereitwillig-
keit sich für die Leitung der Kolonialgeschast« zm
Velfüguxg stellte. Bei einigennaßen _normnler Lage
dieser Geschäft« hätt« fich manches, »i« z. B. die
naturgemäë _Flemdheit In »«in kaufmännischen Sachen,
ohne große Schwierigkeit _au_«gleichen lassen. Ab« in
der N »l« nialabt«ilu» g find di« Dinge eben
nicht n»»m«l; sie sollen e« erst wieder »«_rben
unle» der Hand «ine» erfahrenen Geschäftsmann««,
den der Reichskanzler mit vollem Vertrauen der
höchsten Stelle empfehlen könnt«.

Di« Abkhnung d«» Reich»l«lo«»I»mt« durch de»
Reichstag hat «it den Empfindungen, au« denen
h_erau» bn Erbprinz jetzt seine» Entschluß zum
Rücktritt faßt«, nicht« zu tun. Sachlich Ift der P»i»z
»ie andere Leute nie i» der U«_berz«ugung irr«
gewölkt» ,baß oh« ein selbständige» Reichs»
_amt _diejenig« Behandlung de» Nolonialgeschlfte, die
von de» Nation mit _Necht »erlangt »erden darf,
je läng« , I« mehr undulchführbar »_ird. Wen« der
Erbprinz jetzt sein Amt >Ulückgibt »»» Glünden, die
er seinen Vorgesetzten mit ritterlicher Offenheit d«-
gelegt hat, so folgt ihm d« Dank de» Kaiser», dl«
_Annkennung de» R«Ich«_kanzlei«, die Achtung jede»
gerecht _urteUenden Politiker« und die Hoffnung viele»
daß «« ihm noch _v«gö«»t sein »erde, a« anderer
Stell« im Dienst« von Kais« und Reich die
Gaben zu _venoerlen, bi« « in der _Venvaltunz des
Herzogtum« Sachsen-Kobulg uxb Gotha bewährt hat
und in sein« letzten Stellung _dmch die Unguxft der
Umstände zu entfalten verhindeit _wuide._"

Verschlebeu« Nachrichten.
*— Wie unse, _Vnlin« _^, v. _^_._»_Kolnspondent

vün zuverlässig« Seite erfährt, steht In der Familie
de» Püinzen LIt«I Fliedrich von Preußen
de« zweiten Sohne» de« Kaiser«, ein fnudige«
_Faniilienereigni« beno_», dessen Eintritt für
den Monat Dezember «wartet »_irb.

*— De« Hannoversche Nnzeig« «sählt aus gute»
Quelle, daßbeiPiIn» August von Cumber-
land demnächst als Offizier in da« deutsche
Heer eintreten «Irk, und _znmr In einem babischen
_Garnisonorte. Die Aufsehen erlegend« Nachricht »i«d
von _Bllline» Blatte»« mit einem Fragezeichen ver-
sehen.

_» — Von der Amnestie bei Gelegenheit der
Tauf« de« Kaisnenkel« wurden nach sozialbemo-
kratischen Blättern im Königreich Preußen nur
16 Vnmteilte _betioffen. Jedoch ift gegen sieben

s ozialbe«ol«»_tisch« Zeltungen wegen abfäl-
lig« _Bespiechung b« _Amneftie da« Strafverfahren
wegen M»_j«stät«b«l«idlgung «ingeleite! wor-
den. So bedankt sich die Sozialdemokratie für einen
Gnadenerlaß, der hauptsächlich ihren Schutzbefohlenen
zugute kommt!

*— EI« interessantes Gegenstück zumFall Tippe!«-
_lirch wird »u» Hannover belichtet, Di« Direktion
ein« Fabrik, di« regelmäßige Lieferungen an bie Eifcn-
bahninspektion _Honxooer hatte, hatte a« zwei _Veamte
die bei dn _Llteilung von Aufträgen sowie bei dn
_Wannabnahm« von Einfluß _wan«, einige iliftchen
Zigainn gesandt. Die Beamten haben sofort von de»
Vorfall Meldung erstattet, w«_auf bi« _uorges«tzt« Ne-
hind_« g«_g«n di« Geschenkgeber wegen Neamtenbeleidi
aung llante. Da» Schöffengericht »e_»urteilte _beid
Angeklagte zu je «0 Mark Geldstrafe, trotzdem aus-
geführt »urb«, baß di« Zigarren nur eine kleine An-
erkennung für _fteundlich erteilte Auskünfte sein _solllen
Der in Frage stehenden Firm», welche seit 18 Jahren
regelmäßig« Li«f«»ungen für die _Visenbahxinspeltion
_Haxnove_» hatte, find außeldem noch diese Liefe-
rungen jetzt entzogen worden, und sämtlich«
Staatsbehörden wurden, »ie der Konfektionär mitteilt,
angewiesen, sie von den Submissionen fül die Folg«
aulzuschließen.

*— Ein _Nufluhr fand Dienstag Abend in dn
»ltftadt zu F»»nlfnlt ». M. statt. Ein an»

scheinend tlunlen« Bettln wurde aus einem Ge-
schäfte i» der _Schnulgass« _hinaulgewiesen und fiel
hin, dabei _nnletzie el sich. Di« Volksmenge er-
griff Partei fü» den Bettler, zerstörte die
Scheiben de» Geschäfte« und nahm eine drohende
Haltung an. Die Schutzleute »aren gegenüber der
immer mehr anwachsenden und lärmenden Meng«
machtlos, weshalb schließlich übel 1«0 Schutz-
leute aufgeboten »_nben _muhien, die mit blank«
_Wafs« di« _Schnulgafse und dl« angrenzenden Gassen
säuberten und absperrten. Ein Schwerverletzt« würbe
in» Bürgeihospital gebracht, mehrere Leichtverletzte
_wulden von de» Rettungswache behandelt. Zahlreiche
Verhaftete wurde« nach Feststellung der Persönlichkeil
freigelassen.

Frankreich_,
«in« «assenbittfchrift an l»«n Papft.

De« _Paiisn _Temps «eröffentlich! im Hinblick auf
bi« Versammlung der Bischöfe eine Bittschrift an den
Papst, die geflissentlich anonym _gehalte« Ist, um
rein durch Ih«n Inhalt zu willen, denn Verfasse«
aber, bi« bereit find, sich gegebene« Fall« auch zu
nennen, Leute von Einfluß sein müssen. Der _Temp»
«llält übrigen« in ein« kurze» Einleitung, daß unter
den _Untelschllften, die sich auf mehre««
Hundert belaufen, di« Name» eine« großen An-
zahl von Geistlichen nicht fehlen. Da« »ä« fast
«in« französisch-patliotilch« " Revolte, nachdem dn
Papst sich all« dnaitigen Velbständigleiisregungen
ausdrücklich »«beten und bi« französischen Katholiken
sehr _ftieng daran »innert hatte, daß auch heute noch
gilt: li_^iun, Inout», e»u»» üllit». _Darcmfhi» »agt
also «in aufg«klä»t« Teil französischer Katholiken dem
Papst zu erklären, daß sein« Enzyklika »ußer-
orkenllich« U«_ber_»_aschung unb li«f« Ent-
täuschung in _lxn aufgeklärt«» T«!l«n der Nation
hervorrief.

Dn Papst solle wisse«, so heißt es da, baß sein«
_KriegsnMrung in Frankreich »»« di«N«günstig«i dn
Gewalttätigkeit, b«_s Hasse« unb der Zwietracht erfreut
habe. Da» T_»ennung_«gesetz enthalt« kleinlich« Be-
stimmungen und hinterlistig« Drohungen, biete aber
»_irkliche Vorteile, und lei» Mensch könne da« Voll
_daoon überzeugen, daß da« Gesetz «ligia«efeindlich
sei. Bei _intranfigentn Haltung »be« _vnsetz« da«
G«setz die ftanzlsische Ki»ch« in eine _fulchtbare Lage.
Enteignung der K »ch«», _Austleibuxg d« Priester
Konfiszierung der Archive, Unterdrückung de» Pen-
sion«« und Zuschüsse , _Plivallultu« und Veibot für
die Staatsbeamten, daran teilzunehmen, das »ürdex
di« Folg«» s«w. Ma» müss« »uf den Uhfall
zahlreicher Gläubigen »»kauf ungeahnten
Nufsch»ung b«» Pl«t«ftantilmu»
rechnen. Dabei sei da« Dogma nicht in Ge-
f»h». Deshalb »2»sche «an im Lande b« Kla_»-
heit endlich die Gründe für dal _Acm _pozzumu»
zu «»fahren. Warum zeige sich Piu« X. »_enign
_toleiant fü» _Franlreich, »l« Leo XIII. für Deutsch»
_lanb? Der Papft solle fich daran «_inneni, daß
die »üklich überzeugten Katholiken nur eine ganz
llewe Minderheit find. Die breit«« Maff«n seien
nicht ganz I»«ligiö«, sie hielten noch an gewissen Ge-
bräuchen fest, aber sie sei«« nicht gläubig. De»
_tladitionell« Kultu«, Ken man in «inn
tot«« Sp»ache _zelebiin«, sei In dem Volke uon
Tag zu Tag unvelftLndNchel; in den abgnissenen
Fetzen de« Evangeliums, die man ihm »oilese, n-
k««n« el nicht meh_» bi« »«ich« unb mächtige Stimme
di« so viel Alm« durch soviel Jahrhunderte göttlich
bereicherte.

Schließlich erllë kie Bittsteller, daß sie mit ihr«
Bittschrift in gleich« Welse fich »_on bei Lieb« zm
Nilch« wi« »«« d«n h«ilig«n Inlnessen _Franlreich«
leiten ließen.

M e « i k «.
_Vine »_ttvolution?

Wie dem Berlin«» L»l»l»Nnztiae_» »u» _Newyorl
«on vorgestern gemeldet »i»d, kommen au» Arizona
sensationell« Nachricht«« übn eine» stündlich zu er-
wartenden Au_«b»uch einer Revolution in
Mexiko. In den G»uoen»_rt«n Mo»,y und _Pat«
_gonia haben di« amerikanischen Behörden Verhaftungen
vorgenommen auf Grund der Entdeckung einer Ver-
schwörung, deren Mitglieder auf amerikanischer Seite
der Grenz« unt« den _zahlieichen mexikanischen Giuben-
»_ibeitern ein« Bewegung zu de« Zweck organisiert
haben, «in« »volutionä« Bewegung in Mexiko einzu-
leiten und einen Uebelfall bei mexikanischen Gruben-
»rte Nogale_« und _Soneyta, sowie der Zollhäuser läng»
der Grenz« vorzubereiten. Au« _ben Papieren geh!
fern« hervor, daß in 4 0 Städten Mexiko« di«
_Renolutio» _organisielt ift. Unte» ben «ex!k«n!fchen
Einwohne»« von Nogale_« und Dougla» (_Nnzona_^
und verschiedenen _Nrenzorten auf mexikanischer Veite
herrscht große Aufregung. Ein Angriff »uf da« _mexi«
_laxisch« _Zollhau! und da« _Gefangnil in _Nogalel
»i»d stündlich «_lwllltet. _Tiuppe» werben an der
Grenz« gesammelt, um di« _Bewegung, wen« möglich
im Keime zu «sticke». In Dougla» _lAiizona) wird
behaup!«t, daß «in» starke mexikanische Bande im An-
,uge sei, um die Geschäft« au«zup_>2nd«_rn und sich mit
Waff«n zu versehen. Auch au» anderen Orten kommen
beunruhigende Nachrichten. Die Bewegung soll die
Vertreibung der Amerikaner au« ben mexikanischen
Bergwerken bezwecken, Urspiünglich war die «erilani-
sch« Massenbewegung gegen dl« Nm«ik»_ner auf be«
IS, (3.) Sept. festgesetzt.



Liga zu, Nekümpfung d« _Tuberlulof« _erfonn«»«.
«_rigwelle wie _Vlllsam« und nachahmen»»««« Fo,m,
um Hy8'««'fch° Nu lläru«g im Voll« ,u verbreiten.
?'' .^^"_._^ ''""ich _Etnichholzschacht_._ln mi!
chal»I,l«iiftisch«n _z_. ilfprüchen »«,, die auf _Lr,iehu«g
lebe» einzelne» ,u _pialtisch« Hygiene »_bzielen. Unt«
_diesen finde« sich folgende (in deutsch«« Ueb_«ls«tzn«g):
_<H°b°°«» °_»f l°d°Erl«ltung oder jede« Katarrh.
d_«t sich in di.Lmz« zieht I" - Wirble durch die
schlepp« leinen Staub auf!" — .32» frische Luft
und da« Licht hinbringt, »o Reinlichkeit und
Nüchternheit »eaM, da _lommt di« _Nuberlulos« nicht
hin!" —.Di« Üung_«sch»i«°sucht ist »»steckend, sie
_tlitt niemal» rw, selbst auf !« — Jedermann kann
sich in irgend einem Moment sein«» Leben« mit
_3ubnlnlof° _anecken!" - .Dl« Tuberkulose ist an»
steckend, »«medial unk _hellh«!"

— «_oderne 3eitung««ella«e. Ein große»
auft»alische, _Vlalt lft auf «ine« lichtvollen Gedanken
_aelomm«. D"_3 Redaltionsgebaube de» Blatte» liegt
l« eine, _s«h_« belebten Straë. _Nms Lage« nun
«I« auf der Straße gerade ein besonder» lebhafter
V«lehr h«_rschte, wurde di« lür de« Hauptnngange«
de» Hause« _nulgerisfen: _hnau_» stürzten unter großem
Geschrei zwei _Ulaber und eine Frau, di« nach
«Mmannil_^_r Sitte sich da« G«sicht mit dichten
Schleiern _bleckt hatte. «m«r der Niabehatte b«

,

Frau am Arm gepackt und schleppte die sichsträubende
mit Gewalt mit sich fort, »äh«»d der ander«, dessen
»ild blickende Augen au» den hohlen zu treten
_lchltken, t:m merkwürdig«» Paar« folgte. Nachdem
dl« drei ein Stück gegangen war», _blteben sie stehen.
D«l Araber, der die Flau festhielt und der, nach
H«ar Und Ba»t zu M«hen, ztt«_r zu sein schien, als
fein Stapmelgenosf« , Wollt« dem unglücklichen Weil»
ein« Dolch in» Heiz stoßen; da» suchte ab« der
Mg«_r« Mann zu v«HInd«in, indem er gegen die
Schilfe des Attentäter« d«n Lauf «in« Pistole richtete.
3« dem Glauben, daß fich hin eine entsetzlich«
Tragödie _abspiele, begannen die Zuschauer laut auf-
zuschleien. Frauen fielen in Ohnmacht, ander« er-
griffen voll Entsetzen die Flucht, um nicht Zeugen eine«
blutigen Drama« zu »erden. Zur allgemeinen Ueber-
l_afchung aber »«»harrten di« _dr«i _Mulelmanen nnbe-
»eglich in ihren Stellungen und bildet«» so mitten
auf der Straße ein lebende» Vilb. Nach «inigen
tzllundcn «eMndete der _Pseudomirder in _a»«gezeich
_nelem Englisch, daß man hier ein« Szene au» dem
gtoßen Sensation»roman, mit _de«n V«r_3ff«_ntlichu»g
die X-Zeitung noch an demselben Tage b«ginn«_y
»nde, vor versammelt«», Volle aufgeführt habe. Tot
und _blgrabe« ist also da« große R«Nam«plal»t in
schte-nh«» Farben; da« lebende Bild hat s«i»e Stelle
eing: mmen. — Ein zeitgemäßer _Fortschlitt!

»okales
Deutsche« Verein in _Livlaud.

(O«t«g,_uppe Riga)
D« Vo», _^nd der 0rt»_grupp« Riga d e« D«_utfch«n

Vcicin» hat »u de» vielfach geäußerten Wunsch
»°n Mitglied«« u_»b In Rückficht auf b«» be-
W_^nlt«« Raum de« Versammlung»«»!«!» beschlossen
daß

de» Wahlalt zwar _Vonnabtnd auf b« _Mitgli«!_,«»
Versammlung _>:_ine» Anfang nehmen soll, diejenigen
Mitglieder ab«, die verhindert fi»d, ,u _elscheim».
ihr« _Wahlllst«« auch Montag und
Di«««tag von 10—5 Uhr im Bu«_au b««
Deulschen Verein» (lodleben-Bonleoarb Nr. IN)
abgebe» _llnnen.
Damit da« Wahlgeheimnis gewahr! bleibt und

zugleich ein« Kontrolle ausgeübt »erden _lann, haben
dt« Mitglieder, die Sonnabend nicht pnsinlich er»
scheinen li»mn, ih« Wahllist«» in geschlossenem
Km»«« und un>« Vorweisung dn Nnliillilarte im
Bureau zu b« ang«setzt«n Zeit abzugeben.

E» ist in keinem Falle g«_ftatt«l in Vollmacht für
«in«« andern die Wahlliste zusammenzustellen, wohl
»b« angängig, ein« von einem Mitglied« selbst zu-
sa«m«ng«ft«ll!« und in «in Kuvert »erschlossen« Wahl-
liste unt« Vornxisung _oon dessen _Eintiittslart« im
_Vureau abzugeben, fall« da» b_«tl. _Vlltglieb »«hindert
ist, da« «_rsMlich »u tun.

Deutsche« _F««ue»b»«d.
Unt«_richt»«Sektion.

In beiden schule« d«« D_«utsch«n _Fillu«nbunbe«
hat der Un!«»»lch! Wontag, d«n 21. Nuguft, b«°
_gonnn,. »I« Leiterin der Luisen-Schule (I. Weiden-
dämm 4, Qu, 3) ist Frl. llath. Marschall be-
stätigt »oiden.

Sprechstunden täglich von 3—4 Uhr imVchullolal
Leiterin de» Do»«theen > Schul« (_Hagenzberg,

Golbing« Straße 14, Qu. 2) ist Frl. _Dagmai
_Feyerabend.

Sprechstunden vom 1. September ab täglich »_on
4-ö Uhr.

Aümeldul_^_en linne» nicht meh» entgegengenommen
n»rd«n.

i. Der He« _Livlsndisch« »_ouverneu«
Geheimrat T««_ginzo» ist g«ft«rn in V«gl«itung
de» Beamten f,'r besonder« Auftrag«, Herrn von
G««d«_rff. mit t m Dampf«.Wala" »ach Peinau
abgefahren, um ort einig« R«oisionen vorzunehmen.

Der _llnrato, de» «igaschen Lehrbezirk«
Lewschi« hat, wie d«_r Balt Tg, _mitget«!lt »kd
Herrn Dl. pbil, _Pel«_r _Sali < damit _bevaui, die
Volksschulen in Lioland und Kurland zu _nvidier««
Das genannte Bi)lt bemerlt dazu:

_»Herr l>l. pbil P. _Galit ist un» ja zur Genüge
bekannt. War «_r loch noch vor lurze« Redakteur
de« _Lail«, selige« Angedenken« , de» sich dank der jour-
naliftlschen Tätigte l de» Herrn _Doltor« durch eine
besonder« »»<« Farbe »u«z«ichn«te. Die Ernennung
0i. Salil« für besagt«« Post en »lrd gewiß derVolt«-

schule »on _Her»»ri5gendem Nutzen sei« und zur Be-
ruhigung d«« Lanlci viel beitragen, 8uë»d«m spricht
sie dafü» , wie gut der neu« Kurator bereit« orien-
tiert ist'

_^. Eine Komm.ffio« der »igaschen Hafen-
Verwaltung begab sich gestern nach _Peterlburg,

um dort an den _Nemtungen über da» Budget für
da« nächst« Jahr _leilzunehme»,

«. Der Chef de« Vto<k«u3l,gae« E'fen-
b«hnge»barmer everw«lt««g, Oberst Echn-
bi» ,»ilb, gute« _Vnoehm«» «ach, a« Sonnabend,

den 26. «uguft, 8 Uhr m°»gen_«, i« Riga «»artet,
um bi« ihm u«t«rstM«n Institutionen _ber hiessgen

Eisenbahn'Gtndarmtti« ei«_er Inspektion ,u unter»

ziehen.
_^. K«_ntrollier»ng der «_chutzleute. Wie

man un» mitte _lt, macht der Polizeimeifter, Herr
Nillander, nach!« dmch dl« Stadt die Rund«, _lxhuf»
ssontrollicruna d«l _SchulM_«, da in letzter geil

häufige Klagen laut _geworbm find, baß di« Schutz«
leute nicht auf !h»eu Posten seien.

V. T«e _Unterfnchnngsrichte« b«Im Rigaschen
Vezlrlzgericht find augenblicklich in hohem G»ab«
_anglstrengt, da fi«, »ie »ir bereit» mitteilten, die
politischen Such«» b!» zum 1. September beendige»
soll««. Die V«_rhl»e der Angeklagten und Zeugen
geschehen meist in Anwesenheit von _Prokunur«-
_Gehilfen. Di« Untersuchungen in gewöhnlichen
_Kliminalsachen ruh,:» einstweilen.

V. Der Unt«snch«ng««icht«r de« 6. Distrüt«
der Stadt Riga Fürst Mansfyre» gibt da» »»n
ihm bekleidete Amt auf, um in Riga vereidigt»
Rechtsanwalt zu _wlrben.

In» Streikbewegung. In der Mafchi»«nfabill
.Stella" ist die »_rbeit unt« den f,üh«i«n Be-
dingungen ni«de» aufg«nomm«n »oiden. Auch in de«
Sagemühle von Eiche und in der Sagemühle von
_Schapiro In Nolderaa Ist der Betrieb wieder in
volle» Gange. Montag _w«d«n u»_rau3lichtlich auch in
demWert d«r».°E,_»G. (»Union') die Arbeiten »itdei
btginne«.

Di« Äibeiten »uhen noch in der _Kulnezowschen
Fabrik, auf d«_r Püchlauschen Sägemühle und auf den
Fabriken.Nur,»»" und _Vaituschewitz.

_^. _Gine »_ene Verfügung betreff» der
Pässe. Dal _Miuisterium des Inn«n hat an-
geordnet, daß bi« PWe von nun _a» denEigentümern
«led« dmch di« Polizei zugestellt meid««, da bei
dn Zusendung P_» Post di« _PLsst »fl abhanden
kommen_.

_Nanbveirfuch »nl» Verwundung. Gestein
«u 9 Uhr aüenk« _diangen i« di« an der Nuckumsch««
Straë Nr. 16 b«l«gen« Bieibude de« B2_rg«_3
_Nrthm _Bergend vier bewaffnete junge Leu!«, di_« mit
erhöbe»«» R«r«_lvern bi« in d«Bube »ll«in _anwlsende
Flau Christine _Nngland bedrohten und von ih_» Gelb
_ford«»t«n. Gleichzeitig drängten sie fi_« »on bew
Schanktisch fort und durchsuchten die Kasse, in der sich
aber lei» Geld fand. Nl» sie sich unte« solchen Um-
ltänden eben »«schickte» fortzugehen, war »»folge der
Hölferuf« feiner Flau de» Inhaber der Nierbude
Berglanb erschienen, auf den die Eindringlinge im
Fortgehe« mehrere Rlvolverschüsse abgaben, von denen
ih» ein» au der _liolen Hüfte verwundet«.

Ve»h»ft«»g. Gestirn, um 8 Uhr abend«
explodierte eine Maid«, die auf die Schienen der
elektrischen Bahn auf de» Mitauer Chaussee in der
Nähe der _Lchmidtschen Oelwühle gelegt worden war
zum Glück ohne jemand zu beschädigen, Di«mal ist
e_» der Polizei gelungen, »ier Personen zu «»haften
di« bi«se» Attentat auf die _elelttische Bahn verübt
habe».

Der Pastor an der I«sn»kirch«, Hermann
_Iosephi, der »u« seine« Amte _lcheidet, häl«
Sonntag, den 27. August c,, seine lettische Ab-
schiebeviedigt. Paft-r Joseph, steht bereit« im
73. Lebenljahre und so ist ihm, der ein treuer
Diener de» Kirche gewesen ist, nach 44jllhiiger Amts-
führung bi« Muë de« Alt«» wohl zu gönnen_.
Nachdem Pastor Iosephi _zunft 1862 bi« 1864 al«
_Paft or-Ndjunlt und dann von 1864—88 al« Pastor
zu _Flieblichftadt in Kurland im Amt gestand«» hatte
_niuld« er al» Nachfolger de» zum Plediger a» die
St. Annen-Kirch« in P_eterlburg berufenen Pastor»
Juli»« Mülhel von Eine« _Wohledlen Rat zum
Pastor an d«I_esuilnch« erwählt. Diesem Amt hat
PastorIosephi vom Iah,« 1888 an, _alsv 18 Iah«
vorgestanden. Bi_« zum Jahre 1903 hatte er, gleich
»i_« Pastor R, Bergmann zwei Gemeinden, ein«
deutsche und «in« lettisch«, zu bedienen gehabt. Nach
d«l Ermählung de« Pastor« P. _Poelchau zum _Na_«i-
folgli de« Pastor» M, Bergmann im Iah« 1903
»«de« di_« _Gememden «ach d«_r Sprach« geteilt, und
Pastor _Poelchllu wulbe die deutsche Gemeinde der
Iesu»lirch« zugewiesen, mährend die gesamt« lettische
Gemeinde auf Pastor _Iofephi überging, de« zunächst
noch seine eigen« deutsche G«««!nb« zum größten Teil
verblieb. Der Nachfolger be_« Pastor« _Iosephi »_ird
auzschließlich die lettische Gemewbe der Iesu«_lirche zu
bedienen haben.

Kollekte» »erden Sonntag, de» 27. August c,
veranstaltet: In ber _Ialvbiliich« fü» die kirchliche
Armenpflege, in der P_etrilirche zum Besten der
Armen und Notleidenden und in d«r _Domkirche für
di« Ntadt-Diakonl« .

I« Wem««»» predigt Sonntag, den 27, Aug.c,,
Herr Pastor _Doebner um 12 Uhr deutsch und um
4 Uhr lettisch_.

_j Zur «eform de« Gymnasien Wi« man
un» mitteilt, sollen von Neujahr an die _Lehrplln«
der Gymnasien verändert werden, und zwar dahin
daß da« Programm der alten Sprachen beträchtlich
nermindeit »«den ni»b, daljenig« der neuenSprachen
ab« nergrüßert.

_Ttadttheater, — In _Lortzmg« unvermelllicher
komischer Op«l .Flandrische Abenteuer"
,I_ar und Iimmermann") gab gestern der neue
Naßbuffo, H«r Rudolf Neuman, d«n Bürgermeister,
Er traf zu wenig da» drollig« Wesen gravitätisch«
und wichtigtuerischer Borniertheit. Sein Antlitz, seine
ganze lebendige Darstellung und sein« »u_«bruck»uvlle
gesangliche Akzentuierung machten de» Eindruck ein«»
Intelligenz, die an die köstlich komische Beschränktheit
diese« törichten Stadt-De«pot«n nicht recht glauben ließ_.
Auch müßte, um da» besondere P_atho« der albernenWürbe
zu erreichen, die Stimme de« _Sanaer_« mehr eigentlichen
BllßNang, mehr dunkele Färbung besitze». — Für den
franzMchen Gesandten bedarf der neue lyrische Tenor
Herr Willn Saville «in« _wesentlich gewllhltuen Re-
präsentation, _ei»«l tkzant««!» Benehmen!. Bnn Ge-
sang war verständig nuanciert ; feine in ihrem _Ton«
umfang »»«reichende, aber nicht seltni etwa« scharf«
Tcnorstimme hat der Künstler noch weüer zu lul-
tini<_re«, damit ihr die rechte Weichheit melodischen
Klangnize« «igen werde. — Die Besetzung aller
übrigen Partie» dies« Oper ist »uz der vorigen
kmelzei! bekannt , _Friedr, Pil«er,

Der Bpielpwn des Ttadtt_»e»te«s «°m
27, August b!« inkl,3, September ist, unt« _Vorbehal
von Aenderungen, folgendermaßen _emwnrfen: Tonn-
tag, 7'/, Uh,: .Auf eigenen Füßen". _Voniag,
7'/» Uhr: .Der fiiegende Hollä« de,_', Dienstag,
7'/, Uh,: »Drei Erlebnisse eine» «nglischen Lelelti»«'
Millwoch, 7'/«Uhr:.Auf eigenen Füßen'. Donnerl-
tag. ?>/« Uhli Novitäten: _.Flautosol«_' ,.Die
kleine» Lämmer", Freitag, ?>/< Uhr_: Abonnement _^ 1,

»Der _livangeliman»". Sonnabend, 7'/« Uhr: Lrst«
_Vorftellu»« im Goethe-Iyklu_«. .Götz von Berli-
chi»_gen_'. S«n»<»g, nachmittag« 2 Uhr: Unbestimmt,
Nbe»d« 7'/« _Uhr:H ._Flautosol«' , .Di« klein«»
Lämmer."

_^ WUHel« Raab«,_f d«» li«ffinnig« Huma_»ift,zbe-
a«ht _lnoia«» !«!»«> 75. Gebutltllg. Da ist «» eine

glücklich« Idee der NnchhandlmgI. D«_ubner,
daß si«, n!« au« t»m h«utia«n Ins«»at«nt«Il _«_rfichtlich,
auf d!« in ih«m Lag« befindlichen, _bebeutexdften
W«_rl« de« In s«Ine» kräftigen N«ali»mu» noch heute
junge» Dichter» hinweift. De» _Hnngerpaftor, die
Lh»»_nil d« Sp«ling«g«sse, die Leu<« an« dem Walbe
den La» — «i»e Oft«-, Psingst- _, Weihnacht»- und
N«uz»hila«schicht« »_eiden die Alt«» gerne »_ieberlesen
und di« Jungen !M«n e» nicht v««absäumen, sich mit
di«I«n köstliche« Blüten echten _Humo« bekannt zu
machen.

_Fran «_ommifsarshewskaja, «ine Zierde d«

russischen Bühne, wird mit ihrer eigenen Truppe am
1,.2. und 3. September ein Gastspiel in Riga ab-
solvielen. Ihr Bevollmächtigt« Her» Neljäjew ist
gestern hi«t eingetroffen und hat w«Russische Theater
für bi«_s«z Gastspiel _gemwlt. Frau KommMr-
she»«kaja hat, bi_» ihr eigene» Theater wSt. Peters-
burg im Bau »_ollendet ist, bi» zum 1, Oktober «in«
Tournee unternommen und wird in Riga in den
besten Rollen ihre» _Repertalr» auftreten, und zwar in
Ibsen» »Nora' ,_Oftiowsli« .Mädchen ohne Aul-
steun" und Schnitzle!« .Ruf de» Lebe««", die in
be»_s«!ben Besetzung «ie in St. Peteizbmg ausgesührt
weiden. Zu der _Tluvpe g«h«»«n u. A, Frau
Lholmslaj» und Herr _Nlawitsch. Der Vor-
»_eilauf der _Billet» beginnt _Svnntog, den 27. August,
an der Kasse de« Russischen Theater«,

_Vtnfikdirettor Karl Waack» .Kurz un
übersichtlich gefaßt« mufiiaMch-dramlltische Erläu-
terungen nebst Notenbeispiel«« zu „_Triftar
und Isolde", di« bereit« in ,w«!ter Auflag« vor-
liegen, »erden von namhaften Zeitungen und Fach-
Wttern, sowie Musilschriftftelleln wie _Ferd, _Pfvh!
in aneikennenzneitei, ja glänzende» Weis« beurteilt,
Die Ltraßbuill« Post nennt sie »eine sehr gediegene
Abhandlung", die Neue Zeitschrift für Musik, ein«
ebenso lehrreiche »i« anregende Lektüre, den« de
Verfasser.beherrscht nicht allein den Stoff, sondern
weiß ihn auch i» eine sehr gewandte, gefällige und
knappe Form zu kleiden." Die Leipzig« Neueste
Nachrichten sagen, .daß d«l Verfasser ein«» sachlich
und mit großer Wärme geschriebenen Einblick in da«
Kunstschaffen der zweiten _Lebenspnwde Richard
Wagner» gibt« unb die Rheinisch ° Wests, Ztg,
findet den Führer .gut und klug geschrieben," Am
meisten aber dürfte da« Urteil einer Autorität wie
F_erd. Pfohl in» Gewicht fallen, der in den Hamb,
Nachr. _fchreibt: .Eine fein« und geistvolle Studie
über.Tristan unb Isolde" — da» wundelieichst« und
tiefste Weil Richard Wagn«»l, bietet un» ht« Karl
Waack, «in Abglanz von _Tristanschonhelt liegt auf

setner knappen, aber da« Wesen dies«« W»_gn«,schen
Werke« völlig charakterisierende» _Nnalyle, die ebenso
vortrefflich geschrieben, »<« fi« amauesi« _Erkenntni«
und innerlichem Tristan-Vlleben _enllplungen ist, »l«
wertvoller Beitrag zur Tristan-Literatur unb _al«
glückliche Einführung in da» Riefen»«! geschah
werben muß."

Opern-ltlasse, In Ergänzung eine» heutigen
Nnnonce «erden wir «sucht mitzuteilen, daß die
Musikschule d« Kaiserlich-Russischen MuNkglsellschaft
(Direktion: Guido von TamsonHimmllftjerna) im
September d,I, eine Opern Klasse «öffnet.

_Valtifche« «_iederkranz <I, Teil) Die« ist der

Titel einer Sammlung au»gewählter Lieder zum G_°-
biauch für den _Gejanguntenicht, die »_om Organisten
an der M»»tin«lilche in Riga _Ioh, Reinf«ldt

heillulgegebm und soeben bereit« !» 4. vermehrt«
un» verbessert» Auflage in _Reval bei Franz Klug«,
1906 erschien«« sind. Dies« _Litdeisammlung ist s«it
Jahren schon i« «_er!chied«nen Schul«« im Gebrauch
gewestn und dürft« dazu beitragen, in den ««neröff-
neten deutsche» Schule» den _Gesangunterlicht aus«
Neue zu beleben. In kurzer Zeit «scheint auch d«
II, Teil, der dreistimmige Lieb« enthalt und dazu
bestimmt ist, in den höheren _Nlassln der Mittelschulen
Verwendung zu sind«». Man lann sowohl jeden Teil
einzeln, _al» «_uch beide Teile zusammengebunden in
allen Buchhandlungen erhalten.

_Lawn - Tennis - Turnier. Die veranstaltende
Slktion d«s Sportverein«,K_»is«r»»lb" fordert die am
Turm« Beteiligten zu der am Sonntag, den 27, d,M,,
um '/2I.I Uhr vormittag» statthabenden Vornersamm-
lung auf. Da die Ziehung der _Loos« stattfindenwirb
_itt ein vollzählige» L,schei»en durch»»» _eiforderlich.
Da» h«u!_ia« Inserat bringt Nähere« .

Zu» abermaligen Meiftbot gelangt im Ve-
zirllgliichl am 30, September c., um 10 Uhr «oe-
mitlag« , da« dem _Rigaschen Z»nftg«noffln Jakob
Rüidach (_Rosenvach) gehörige, im Patrimomalgebi«!
jenseits der Dün» an der Kaln«zeemsch«n Straße
«ud _Ndr.-N_». 127 (Gruppe 76, Nr. 141) auf
Champtztreschem Grunde bel«g«««n Immobil,

Riga« Trabrennen, 4. Tag. Trotz des seit
geilen, bereit« um 2 Uh» stattfindenden Beginne«
endeten die Renne« infolge zweier zu _NNr.II und IV
_eifordliliche» _Pereveschlen, doch erst um 8 Uhr. Im
Mitglieb«r»Hllnbi!»p errang Herr E Schneider mit
seiner Eva den ersten Prei».

Programm und Resultat«:
I, Mitglieder-Handikap, 2 u, 3. Prei» 3«N Nbl

L°» (775, 2.48'/., 2,44'/., 2,49'/«, l; _Mirag«
(75«) 2,52'., 2,43, 2,53'/«, »I Brillant <8I5_)
2,54'/«, 2,47, 2,50>/4_, 3; _Uborn« (850) 2,49'/4
2,5o°/<, _abgem,, 4; _Wilkeldale III (765) 2,51'/-
2,52, _abaem,, »; _Niobija <78«) 2,_51, bist,,
2,51'/«, »; WM« Red (788) 2,57, 2,56'/.
_abgem,. 0, Lieg Rbl. 23,50 , 185-, 14 50,
Platz (14, -, 24.—). (48,50,15,50), <10,_50,12,-).
II_, Rekord-Hand! lap, 2 ». 3, Start 2,41, P?«i«
350 Rbl, _EtMakow (765) 2,3»'/2, 2,38, 2,38'/,
2.36'/,, l; Ais» (750) 2,39'/«, 2,37° 4, 2,38'/2
2,37'/«, 2; _Subrowka (750) 2,4««/', 2,36_'/4,
2,44',>, 2,42 , 3; _Totschenr, <766> 2,44 , 2,43
3,01'/', «; «_olbun B°ie»°> <?63) 2,42'/;, 2,44'/2,
»baem, U, Sieg Rbl. 14.—, 3l,50, 14.-. Platz
(13,- , 18,—), (10.50, 1«,—), (13,—, 13.—),
III, Handikap, 1 v. 2. _Prei_» 250 Rbl)
_LtlllllU» (800) 2,51»/4, 2,53_'/«, 1; »_lliduga (770,
2,52>/4, 2,54'/4. »; I«lr« (765) 2,Z2'/<, 2,55'/«, 3-
TM (800) 2,54'/4, 2,55, 4, Sieg Rbl, 12—,
Platz (13.-), (10,-).

IV. Rekord-Handikap, 2 _», 3, Start 2,36,
_Pr«i_» 350 Rbl. _Vabaw» (770) 2.36'/«, 2 36'/«,
2,33'/4, 2,36'/4_, 1; »_merilanl« (762) 2.37 ,2,3_Y>,4,
2.33_'/4, 2,36, »: RaübllMip_,(771) 2,39'/4, 2,36'/.,
_Ü33, 2.36'/4, 3; _Wojewoba (750) Galopp, durch»
_Zi«l, 2,38'/4, 2.39, 4, Sieg Rbl, 30,50 , 35.—,
138.—. Platz (26.—, 15,—), (14., 1?,_50),
fti.-).

V. Rtloid'handilap, 1 ». 2, Et»»! 2,52, _Prei»
250 Rbl. Ralmlich (750) 2,41'/,, abgem,, »
Mirowoi (750) 2,42'/4, 2.48'/4, «; Nadir (750)
l,42'/2, '2.47'/4,3; _Nmi_« (750) 2.42'/., 2.4?'/4, 4,

_Lichod«! s7_»N) 2.54»/«, 2,48_^, 0; TM (750)
2.45>/<, Galopp, dmch» Ziel, 0. Sieg Rbl, 43.5«
24.—. Platz (18,80, 14.—).

Verhafteter Dieb. Gester» um V«9 Uhr
abend« begegnete der I« de, großen Vchmiedeftraße
Nr. 3 wohnhafte Bürg« Heinrich Sonn zufällig an
der Eck« der großen Schmied«» unb Kalkstraße dem
deutschen Re!ch»angeh«_rigen _Nbalbert Mathe«, der
ein«n vor zwei Tagen au« dem Vorhause der 3«nn-
schen Wohnung gestohl«nen Reifelorb trug. Nl« Sonn
den Mathe» anhalten wollte, »_arf bi«s« den Korb
auf di« Straße und lief davon, wurde aber von b>»
auf Posten stehenden Schutzl«ut«n »erfolgt und »n»
haft«t. Der _Verfolnun_» de» Mathe« hatten fich »uch
Personen au« dem Publikum angeschlossen, von den««
einer einen Revolverschuß abgab, ohne jemand zu
Keffer,. Der »o«ilig« Schütze könnt« in der Meng«
nicht ermittelt werken.

Nrandfchiiden, Infolg« eine« Schornsteinbranb««
im Hause van _Pokro«, a» b«_, Sad«»n!lo»fil»ße
Nr. 28, fand _g«ft«n um 4'/» Uhr nachmittag« «w«
Alaimierung de» Feuerweh» für den dritte« Vrand-
bezirl statt.

Um 9 Uhr abend« war auf d>« mit Heu ae-
süllten Boden «in«« _al» Stall, _Wagenscheune unb
Speicher bienenden Gebäude« von Donack, an der
Sunwrowstlllße Nr. 37, Feuer _au»gebroch«n. Der
promvt zur Stelle erschiene««» _Feuerwehr gelang _e»
den'Vrand im Lauf« einer Stunde zu unterdrücke«
doch'ist d«l Inhalt de« Geb«nd«3 fast vollständig
vernichtet. De» _geursachtc Schaden fällt zu Lasten
der Rufsischen Verf!che«mll«°Gesellfchaft. Außer-
dem «leiden die Ei»»_vhn« eine» angrenzend«« Ge-
bäude» , weiche ihr unversicherte« Mobiliar bedroht
glaubten, durch hastige» Räumen der Wohnungen
recht erheblichen Schaden. —v_.

Zu« Brandschaden an der _Valwenschen Straße
haben wi_» nachzuholen, daß da« Fen» bereit« vor
Vinttlffen der B«lnf«_seuerwehr _vo« der prompt auf
de, Brandstätte «_rschienenen 5. Kolon»« der Patri-
monilllfeuerwehl unterdrückt worden war, eh« e» am
Hauptgebäude größtien Schadln »micht«» könnt« _.

Unbestellte Telegramme vom 24, August
(Zentral - _Telegraphenlontor). Kasin, _Dwinil, —
Samvil, Kiew. — Drunes, Goldingen. — A.
»titelt«, «renzhnig. — Bari», Wiln». — _Wr«-
slawsli, Mo«kau.

Quittung.
Zu Panzern für die'Poli_^i(siehe_^_Nr 18«) gingen

ein von: Ungenannt 10 Rbl. Zusammen mit be»
Früheren 469 Rbl. 15 K»p.

Weitere Gaben nimmt entgegen
die _Expedition.

_ZettschriftetMan.
— Mit einem glänzend »«««_estatieten «fi«n Heft

(September 1906, treten 'Velhagen _H Mafin««
Vton»t<b,«fte ihren neuen Jahrgang an, ben 21,
seit ihrem Bestehen _Zwii aroë Roman« fetzen darin
«in: _.S«!m«nlvli!ter" von Otto v, Leitaeb und.Der
panisch, Schrecken" von Luise Maß. Ein« stattliche
Reihe _mehrfarblff« Illustrationen _bellben de« text-
lichen I»b»It, au« bem mir «in Essay von Eduard
Engel« über Hon« Tboma, «in« liMg« Fialer- und
Korso-PIllukerei von Paul O_«t»r Hock« — »Fahr'n
m», Eu« Gnd_'n?« — «ine lltt«arische Studi« über
_Gtrhart Hauptmann von Pr»f«sso, _D_?. _RiHard
M. Meyer, sowi« eine höchst originelle _musilaliscke
Erinnerung an Karl Eua«n Schmidt_.Richard Wagne
In d«r franzlsilchen Kariikaliis" h«r»»rh«b«n. In
einem gleichfall« reich illustrier««» Aufsah schildert
»in« deutsch-afrikanisch« Sauzfrau in fesselnd«
Weise: .Wi« unsere _Planwae in Deutsch-
ostafrik, entstand." F_edvr v. Z»h«ltih kramt
drollig« Erinnerunaün au« der Welt der Sammler
aus in einem Artikel .Allerhand Bibliophile«" -
und «in« R«ih_« urmnöffmtlichw Brief« Kaiser
N°p°l««n»III. teilt Paul Lindenberg mit. Außer
GckiiWcn von Gustav Fall«, _Herman» Hesse, H. C.
von Starken , Hugo _Salu« u. a,, der hoM ak!uell«n
illustnerte» Rundschau unb k,_r _einaeb«nben Ve-
sprechün,, .Neu«, vom Bllch«rt!sch" von Carl Busse
enthält da« Septemb«h«ft noch di« neueste _Novelle
von Paul _H«yse .EI« Me«_sch«nf°Ind" und «ine
humoristische _SkiW von »d«lb«!d Weber _„Kirschen-
»eiblein» _goldlne Hochzeit", Pracht!« gelungen«
Reproduktionen nach Gemälden von Hau« _Thoma
M. Thedy. _H. Pl_«u«_r, Adolph Ob«_rl«nd«r, »«!
Gusso», G. _Reifferschtib, M. W. _Tnrxn, Joseph
ylock, U, Kamps und Leo _Samberg« vervollständigen
»n reichen _Bildschmuck de« mannigfaltigen und
äußerst anregend _zusammenqeftellten Hefte«, da« »n«
von der Buchhllndluxa,I. Deubner zuaestellt »urbe_.

_jeeberichte.
— Memel, 5, Veptembu (23, August), Ei«

schwerer Schiff« _unfall hat sich dies« Taa_,
etwa 4« Seemeilen vor Mem«l ««ign«l. Am 27
(14,) _Auffust »_ur di« Galiote,N»»_a Rebekla_'
au« Nreiholz, _ssrei« Rendsburg, mit _HolMung _aul
Wem«! auigegange» . Am 28, (15,) _Nuaust über»
raschle «in _Nordweststurm da« Schiff, d«» «« bald
zum Ne«t«»n brachte. Doch gelang''« d«l »u« bnn
apitlin Hin« Messe», dem Matrosen Äischemann

und de« Vchiff«ju«8«« Mei« bestehend«» Besatz«,«,
fich auf dem Kiel zu «tten und dort feff-
zublni«« . Acht Tag« haben d!« Unglückliche,
auf Hilfe gewartet, ohne zu effen und zu trink«« z_,
haben. Ein Dampfer fuhr, ohne fi« zu bemerken ,_^gering« Entfernung von ihn«» vorbei. Ein« Rilse» ,
well« «faßt« In den ersten _Sturmtagen einmal K,
Matrosen unb den Vchiff_«juna«n und fpült« si« _h,
dl« V««, aber «8 gelang dem Kapital«, sie zu nttn.
Am _Vllnxtaa, verfiel der Schiffljunge <,
Raserei und war am anderen Mo,g«n i_nfoh,
de, Entbehrung«« und Erschöpfung f_,«st»tb_«,,
Inzwisch«n war dal W»ack in bi« Gegend «^
_Schwarzart g«_tri«ben, wo e« von dortig«« Fisch«,
bem«_rlt «_urd«. Da» Rettungsboot holte die »M_»
U«b«lebenden und die Leiche. Letzter« wl_»b _j,
Vch_Warzort _bterdigt. D« _Matros« liegt noch l»^
nm d« Kapitän erholte sich bald und konnte «H
Memel fahren, um hier sein« Aussage« ab,ug«l»
Da« _UnaMzschiff «mde heute kieloben iü _Kz
hiesig«« Hafen eing«schl«ppt, »« «» »ied_«, hergchH
werde» soll.

H«nd«l, _Verkebr »nd Ind«stri«.
««bel»«_,«»«».

lP. r.»».)
Peter »bürg, 24. Nugvft. Die T«°,-Piom.

Gas. teilt mit, daß die Verwaltung der Rtichzb,nk
beabsichtige, die Kommission«- und Mollen
aebüh_» von 1'/i° _Plozent auf _slmtliche _MchW«
üb« Valutenverkäufe auszudehnen, und kln gegen-
wärtig _glltenden Wert d« Valuta von 46 Rubeln
30 Kopeken für 100 Mark a!« Grundwert beiz»»
behalten. Diese Maßnahme »ird ohne Aufschub «in»
geführt werden. — Der Dirigierende Senat hat _ene
Beft«nerung der Elevatoien zugunsten, bn
Landschaft unk nach ihrem _Taxationswerte z ugnuë
der Städte für »»t«endig befunden.

Durch die neue Gruppierung der _KronkMen_»
b»hn«n wird ein« jährliche Ersparnis von andonholl,
Millionen Rubeln erzielt.

Die neue «Mission der «_taatsrente
im Betrag« oon 50 Mill. Rbl. wild, »ic die Zcit»»g
Olo meldet, in der Weise realisiert »erb««, taß dn
ganz« B«_kllg den <Ltaat«!parkassen zum allmählich
N«_rl»uf üb«rg«b«« wird, während die _Slaatlban!
neue Kretltbilleit« für 50 Mill. Rbl. emttüeisn »_irt
die nach Äußgah« h_«z Ertrages vom Verlauf d»
_Vtl>at«i«nt_« oernicht« t w«den sollt«.

«_rnteberlcht.
D_«n im Moskau« Go»n«inement«landschllf!«»!

vorliegenden Nachlichten zufolge ist dl« Getreide«»!«
im Wollauer G»u»«_rn«««nt überaus kärglich a«l<
gefallen. Der Moskauer und _MofhaiLler _Krei
haben dl« schlechteste Ernte zu verzeichn««_.

Di« _«lusfichten «_nf die Obsternte
an der südlichen Krimlüste sind auë_ordentlich schlecht,
Da« Frühjahr hat!« sich sehr verspät«« , während der
Nlütlzeit gab e« häusig Nebel, wodurch die Bildung
de« Frucht »«hindert wurde; im Juli haben starke
Sturmwind« «in« Menge unreif«« Obste« abg«'
brechen, e« wurden nicht nur Obst- sondern auch
Waldblume gebrochen; die Hagelschläge haben viel
Beeren »_ernichtet. In b«n Gä_»l«n i» be« _Aluichllt',
Naldar-, _Partenittal sind bei der U«b«sch»cmmn_>g
ganz« Bäum« fortgeschwemmt worden.

Freiwillige Flotte.
D_«_r Dampf« .Petersburg", ber in die Linie

Liban—N«« -I°il «wglsttllt ««den soll, ttifft Anfang
rächst« _Woch_« au« Sewastopol in _Libau «in. Auch
der Uon der Gesellschaft angekaufte Dampfer.Don'
(ftüher .Fürst Biemarck") wirb sich au« Krönst«!,

nach _Libau begeben, wo « seine _ionere Einrichtung
fü» den Verlehl Libau—New. _Yorl erhalten soll.

Die Freiwillig« Flotte hat nach b«_r Lid. _Ztz
f«n«r noch 3Dampf«! für eine _Speziallini« erstanden
die gleichfall« in Libau ihren Stützpunkt hat_.

_»2«0 neu« _«ok»«oti»«n,
außerdem 300 r«pa«!«te, gllang«« dem Herold >»»
folg« im N«»«mb« auf da« Vchiemnnetz

De» Zufluß de« _Vinlagen in di« Sp«>
lassen

ist «in normal«». In d«n ersten sieben Monat«
dieses Jahre» repräsentiert« «r über 131 Million»
Rubel, a«a«n 39 Million«« Rul»l im vorig«« _Iahri
De« Rest der Geldeinlagen ergab am 1. August über
966 Millionen Rubel, gegen 949 Millionen Nub«I
im vorigen Jahr« unb 8_S4 Millionen Rubel km
Iah« 1904_^
«rweiternng des Sibirischen Eisenbahn«

syfte«».
Bei b<» Prüfung der vom Mixister der Weg«,

lommunilaNontn _anfzlNorfmtn Frage üb« die _Nol_»
»indigkei! d«_r _Er»_eitewng d«l Schienenweg« in
Sibirien , zum Zwecke d«_r Kolonisation, und ihrer
V«_rbindung mit der Elsenbahnmagiftral« , schloß fich
der Ministerrat vollständig d« Meinung, _berftlben an
taß «» »ü»sche»«»«t sei, »»««züglich, im Herb««
de« lauftnden Jahr«, die lokal«» Bedürfnisse
Sibirien» an Ve,l«_hr_«w«»e» in ein« besonderen
Konftrenz unter be« Vorsitze be» _Generalssounewtur«
»>on _Irlut«! zu prüfen, unte_, Hinzuziehung von
Vertretern b« betreffende» Ressoil», von Privat»
_persomn und Organisationen b«_r hand«l«industiielle»
«lasse_.

«in« Vahn durch Tibet.
Au« London wirb un_» g«m«IK«t: Ein Plan ,_»«

Bau «_iner Eisenbab_» über Tibet nach China ist au»«
aearbeitet Word««, Die tibetanische Regierung hat ihn
lmnMgung gegeben.

Neueste Poft.
An» de» Ehronlk de« revolutionären

V«u<egung
M. In _Tschil» »gab «ine _hau«!uchung im

L«hr«_rs«minllr da« _Volhanden_^_lin von _Wnfsen _uni
illegal»r _Litteratur, Der Seminard_!rektor, ein Wirk!.
Staatsrat und 5 Zöglinge wurden _vcrhaftel. In
Hloslau verurteilte da« Militärb-zi_^ _ksgericht einen
Leutenant t>» Gr_«n»diel«gim«n<« _megen Nufb«-
_wahrung von revolutionären Proklamationen zu
I Ichr _Festunalbaft. In _Windau wurde aus
einem _Dienstwagao» ein eifern« Geldkasten mit
130« Rbl. geraubt, D« leere Kasten wurde auf
einem Felde gefunden. Ein Realschüler der V,Klasse,
welcher _uxler den Truppe» Proklamationen verteilte,
wurde verhaftet. Im _ssiewschen _Gouv. «_schluc,
ein alter Bauer im Streit seinen Neffen mit einem
ünüppel und wurde s elbst vom Sohn und den,
Bruder de« _Ermoideten aeiötet. In _Kostromi,

_Fortsetzunq in der 2. Beilage.

M««»»«_n,, »« 24. August.
Im Vtabttheat« am Abenb («Flan-

drische Nbenteu« _") ....423 P«s»»««
, Kaiserlichen _Gart«n ....322 .
, _ViriM_« Oly«pw 364 ,
. »lc»,lll 423

Kaleubernotiz. Sonnabend, den 26. _Nugust. —
Natolie. — Nonnen-Aufgang 5 Uhr 40 Min.,
-Untergang 7 Uhr 1Min,, Tageslänge 13 Stunden
21 Minuten.
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Wette«»«tl_^ »»» Nuaust 7.September) 8 Nh«
M°ra«n» -f- 12 »l. _» _Narom«!«» 747 »» W!»_d
2TW, Leicht bewölkt.

'/,» Uh, «ach». _^
13 «r, »,

_«a»«««_ter 748 »»
Wind: WSW, Ttilweis« bewölkt.

Wetterprognose für den _2ft August
(8. September).

Vt»a» »Ute», veränderlich.

Totenlifte.
_Llmir_« uon Landes«« , am 23. Nugust zu Pet«»burg.
Heinlich Maßberg, zu Peterlburg.
Piofeffor der Architektur Maximilian Meßmacher

am 22. August ,u _Dlelien.
Mathilde Stürk, geb. _Eddelmann, am 21. Nugust zu

Mn«l»u.



wurden zwei flöhe« Realschüler und ein Seminarist
unter dem Verdacht, einen _lewaffnelen Raub
auf «wen Küssin« »ulgesühlt zu haben, v«
haftet. In _Sarato » hat der Näck«istl_«il
mit einem Fi»«l« geendet. In Pensa n«d« da«
Gouvelnementsgefängni» »on Arrestant«» in _Bianb
»«setzt, der größere Dimensionen »_nnahm. Bei der
N«l»inu«g ist «in »«»_ichtiger Verbrecher entflohen
die llblige« »_urden in Schach gehalten. Im
Sedlez'schen O. »_urte ein« _Monopolbute bmch
Brandstiftung elrgeäfchelt_. Ein Knabe _la» in den
Flamm« um. Im Vi«fe»»pul'schen G. find
ernste Ng,«iu«_ruhen »u«g«_lroche», zu deren Unter«
dlückung Truppe« entsandt «_ordn» si»b. In
I«lis»»etg,»b hat, infolge der beständigen
Brandstiftung«» an B«fitzlichl«iten »ohlhab«nde,Bauern
der G«n«alg»uoeln«ui den _Vauun dringend «»pfählen
«hne eine Rache zu _suchte», »echtzntig Anzeige de»
Behörde zu machen, »_elch« l_,_tzte« die _Brantstifi»
dem Kriegsgericht übergeben «e»te. Für Nicht»
anzeige wild mit Geldstrafe gebloht.

_> Norblivl««». Ndminlftratin« B e-
ft»afungen durch Gen«_r»l»Mal»_r W«r-
fchinln. Im Punaufchen _Kreif« find Z _Peisonen
Wegen Ungehorsams gegen di« Polizei zu 3_monatl!cher
«_sp. _^monatlicher Gefangenschaft veimteilt ««rden.
Ein Bauer wurde wegen Verberge«« von Revolutio-
när«« zu 3m«n«_tlicher Gefangenschaft Verurteilt.

To,pat. N«»blivländische Auguft»Aul-
stellung. Unter _Hochd,uck wird an der Auf-
«_rtnung b» Aulstellung gearbeitet und gegenwärtig
beginnen sich schon die Konturen der _Ausstellung in
ih_»e» Hauuizügcn beutlich abzuheben.

— In las neu« estnische _Pilvalgymnafium für
Manchen haben sick_», wie wir »u» dem Polt_, ei-
sehen, bisher 2bu 70 Schülerinnen _ang«»«ldet. D«_r
Untenicht soll den 1. September beginnen. — Dem-
selben Blatt zufolge hat de,,_Wan«muin«"-Ver«ln
den Beschluß gefaßt, ein ständige« _Schausplelensemble
unter der Leitung «Ines ständigen Regisseur« zu enga-
gieren und zu unterhalten. Ueberhaupt will man In
Lachen de« estnischen Theater» lein« Kosten scheuen
Es ist eine besondere Thealn-Nommisfion niedergesetzt
wölben. (_Nordl. Zig,)

»«»land. _Arch heut« liegt «me ganze Reih«
üon Meldungen über Rauböbelfölle «nb Erpressungen
vor, _Ueler einen bemeilenöwelten Fall von _terrarl_»
stischer _Elpnssung berichtet die Bali. _Tztg. an«
_Or 2 nhof: In d«_r Nacht vom 18, auf den
19. August Wangen 2 mallinte Knie in den Grün-
hösschen Beihof Nichhof ein und »erlangten vomNlren-
tator, Herin St,, Gelb und zwar w!« ihm gesagt
wulde, _al_« _Strafe dafür, daß er demDeutschen
_iLerein beigetreten sei. Nl« He« Vt. ihm«
eitläite, daß er lein Geld bei sich habe, wurde ihm
stie_»gslen_» angesagt, in lmzer Zeit 100 Rubel zu de»
schaffen, worauf di« Banditen _oeilchwanden. Herr
St, hielt es nicht sür geroten, von dem Vorfall An<
zeige zu machen, und da» Halle böse Folgen. Montag
rnorgen um 4 Uhr »ämlich erschienen _abermal_« die-
selben _Ke,le. um die «erlangte Summe abzuholen, t!e
ihn<n olch _lichlig _aulgefertigt wurde. Darauf wurde
dem _Arilndalor noch ft_,engsten» eingeschärft, nicht vor
24 Stunden _dovon Meldung zu machen: mit de«
_Veisprechen ihm ein« Quittung über die empfangen«
Summe zu schicken, _vndnfteten die Ke»l>.

Kurland. Ein« offiziell« Bekannt-
machung b«z Herrn _Kurl. _Generalgou«
_v«ln«u,«,. Nlckman« in der _Kurl. G,»Z.
_ilingt sclglnt« bcmellenlwelte Kundgebung: .In
Hinblick auf die in letzter Zeit _vvlgekomm«»«» F5lle
von Ermordungen von Zeugen, die vor Ee-
richl _aussagen sollen, bringe ich zu» allglmeinen
Kenntnis, b°ß durch dercitig« _teriorlstische Hand-
lungen der cngestlebte Zwck, di« Abschwächung de»
_Anllagematcrial_?, richt nu» nicl,l erreicht, sondern blo«
das Geschick der Angeklagten _verschlimmelt wird, da
ich bei der Bestätigung der Urteile der _Krieg«g«_richl«,
deraliig« Emschüchteinngzueisuch« dmchüu_« in Be-
tracht ziehen weide: und diejenigen Angeklagten, in
deren _Inleresse derartige, auf die Zeugen lähmend
wiilende Maßnahmen vorgenommen «erden,! sollen
die ganze _ttewclt ein« Ich»nung«'_ose» Schärfe der
llie»«g«i>chliichen Vergeltung in _nxit höherem Maß
an sich zu spüren bekommen."

»n die energischen _Auslassungen Seiner srzellenz
b>« _hoffenllich nicht blo« _lheoielischen Wert beHallen
werden. Ichlieht sich «in« ganz« Reih« von _admini_»
_stllltwen Velfügungen, _beispiellneise: der Lehrer der
_Wallhofschen Gemeindeschule », _Nohsst wird wegen
»_theiNifcherLehren im _Schulamt« _unt«
den Schulkindern in der _Auss!avd«z«it, einer
bltlm°nll!lich«n Gefängnilhaft _nnterwoisen_. EinBauer
der _Stcndenschen G_._meinde wird für öffentliche«
Verlesen de« anarchistischen _Nlatle«
„ _Z > hna ' und unerlaubte« Tragen eine« _Revolve_»«
in _Unteisuchungzhaft genommen. Für Eindriügen in
«wen Laden und Beschädigung d«, W»»e
_wnd cm _Grobr,°_scher Heträli einer zweimonatlichenGeftugmohajt _unterwo_.fen. Für bi« ««förderung

«_inel «_erwunbeten Nevalutionären auf seinem
Wagen zum Dollol in _Doblen, wobei d,_r _Charalte_«
d«z Revolutionär«« dem B«tnff«_nde« bekannt _wa»,
und fll_» nicht _r«chtz«!tig« AnzeIg« an bi«
P »liz«i, zu »«Ich« sie d» _Dotl»« gesandt hatte
»erden zwei Bauern der Grünhofschen Gemeinde auf
3 Monate in» Gefängni» gesperrt. Fü, Nötigung
eine» Reihe von Personen zur Teilnah«« »n
W««tin « « unter Anwendung v»n Drohungen
wirb ein Bauer per Etappe nach Archangel verbannt.
Die Zeitung,B«edii_3" wird für nichtswürdige Arlilel
_sistiert, Fü» da« Trag«» eines Totschlag« ,«
und Androhung mit Gewalttaten in Libau wird
t« Von» _Tscheiemuchin eine« breimonatlich«« Ge»
föngnishafl unterworfen, »_nte» späterer _Nulweisung
»u« Libau. Für bewaffnete Agitation«»
f»_hrten auf i«_, Ria»-V,el« Bahn (bi_« Nutz)
Während de» Dezember-Auestanbe« der Bahnbedi««»
steten »erbe» zwei _Cisenbahnarblite« auf 2 Wochen
«sp. 1 Woche «rieft bestraft. Der »lt-N«ig_»
_friebschen Gemeinde wild für die Ermordung
de« ehrenhaften und wohlgesinnten _Gestnbewirteu
G»ube «in« _Strafzahlung von 20_l>o Rbl.
auferlegt.

Es folge» einig« unwesentlich« Bestrafungen fü«
unerlaubte« Tragen von Waffen zc.

Golblngen. In gleich« Weis« wie i« Llvland
und Estland hat auch in Kurland die «I«be»_erftand«n«
deutsch« Schule ihr Auf«_rft«hung«f«ft gefeiert. Am
21. August fand in Goldingen dl« erhebend« und
schöne Feie, der Einweihung b«« neuen
_Lanbesaymnafium_« statt. Di« Aula war In
festlicher und _geschmackooll« Weis« mit Grünwerl
und Fahnen geschmückt. Eingeleitet _wurd« die Feier
durch «Inen Choral und bmch «ine herzliche und warm
gehaltene Ansprache de» Relig!«n«l«_hr«« der neuen
Anstalt Pastor Lichtenstein. Nachdem di«
alte Lutl«_r»ell« »Line fest« Burg ist uns« Gott'
_unllungen, bestieg derK,eljma_«sch»ll Baron
F. oon _Grotthu_» da« Katheder und hob in
länger« formvollendeter Red« bi« großen Schwierig-
keiten h«lv»», durch welch« sich uns«« G_«s«llsch»_ft ha!
durchkämpfen müssen, bl« da» ersehnte Ziel _enelchl
war. Endlich erfolgt« am 11. Mal _1955 der d«nl-
würdlge Beschluß de« Ministe,_tomitee». Länger »l«
«in Iah» hat e_» gedaunt, bi« dies« Beschluß du
gesetzlichen Instanzen passiert hat und den Ritter-
schaften gestaltet wurde, _Landelschule» mit deutsche»
_Unterlichllsprach« zu «öffnen und zu unterhalten_.
Mit großer Opfnfreudiglelt hat die Kurländifche
Ritterschaft Mittel zum _Untelhal! der neuen Schulen
in Mit»« und _Eolbingen bewilligt. Leid« hat die
neu« Anstalt In Mitau nicht ««öffnet werden können
sonst wäre am heutigen Tag «I» _Doppelseft g«fe!_er
worden. Indem du _Kreil«a»sch»ll d!« Anstalt dem
_Lehrerlollegium übergab, sprach er die Zuversicht aus
daß bei der gemeinsam mit Freuden begonnen ernsten
Arbeit der Erfolg nicht avM«lb«n werde.

Nachdem eine Reih« Begrühungstelegrammevetlesen
worden waren, wurde die Nationalhymne oon allen
Anwesenden gesungen. Zum Schluß der «»hebenden
Feier wandt« sich d« Leiter de, neuen Anstalt _HI»_ß
R. Hollman» mit «ine, Ansprach« an Eltern und
Schul«.

Petersburg. Graf Witte steht _wied« im
Vordergrund« de» öffentlichen Interesse», »«bei sich
dl« Mitteilungen der Blatte» über den _Staallmann
der ««iß, wie Rußland zu retten ist, stult wider-
sprechen. Wählt»t>, w!« die P_,t. Zlg. referiut, von
«_ixer Eeit«behauptet wird, daß der Graf t«r einigen
Tagen unter Wahrung d«j strengsten _Gehemnlss«» w
_Peleihof «!ng«ll°ff«n wäre, um sich on einer llußetst
b«deulung«sch»ei«n politisch!n Konferenz zu _beleiligen,
wollen andere Blatte» wissen, daß Graf Witte sich in
»ö<lst« Zeit vollständig »_on der _rolitlfchen N,e«_a
zurückziehen «nd sich mit de, _Nbfossung sein«
Memoiren beschäftigen wolle. In diesen _Memoire«
sollen die Zottige» der Kamarilla cnlhüllt werte«,
die ihn l»i der Vorbereitung und Dmchsühiung de»
_Mllnifeste« »«« 17. _Ollolxr behmbnt hallen. In
diesen Memoiren, die Im Ausland« e_,_scheinen würden
wolle sich Witte vor der westeuropäischen öffentlichen
Meinung »_echtftriig«» und nachzuweisen suchen, daß
d!« Schuld für tie Ereignisse der letzten Zeit nicht
auf ihn, sondern auf di« »Namanlla_* fiele.

Wie der tz»ro!d wissen will, lehrt _Grof Will« im
Ollober nach _Pelerlburg zmück u»d nird an den
_Citzungen de« Reich««!« teilnehmen.

Petersburg, Die Nom. _Wrem. veröffentlicht in
der Angelegenheit de« _satilfllllionsfleudigen Pagen
einen Brie f de« Leutnant Smirnsli: „In der
Zeitung Olo ist die _Herau«soid«_ru»g _einis .Pagen'
de» Coelu« 1L_06 erschienen, der sich _OWe, nennt
und an Herrn _Ialubson_« Stell« _lrelen will. Ich bin
höchst _veiwimdett durch dl« _Utberbringung einer
_Herauifoideiung mittelst der Zeitung, während meine
_Selundanlen bekannt sind. Wenn bie Person, die
sich »l« Page de« Coelu« 1906 u«_terschi«ibt, nicht
eire au»_gedachle Puson ist, so möge e« ihr belieben
sich an meine Sekundanten zu wenden."

Petersbxrg. Von der P«t«_r»bnige»
Univ«» si,ät bnlchten die Nuffl. Web.: All«
Korridore, Kanzleien und _Emvfangszimm«« sind »oll
>ung«, L«ute , bl« sich an das _Infonnalionsbunau de«
_Ueltesten mit de. Frag« »enden, »b die Universität
eröffnet wird. Obgkich bi« Frage «nbgillig «st nach
der ersten _Studentennersammlung gellärt »«den wirb
so läßt sich doch nach b«l Stimmung d« Studenten
und _Aelleslen ann«hm«n, daß di« Univnfität «öffnet
wirb. Die Losung, auf bie sich bie Mehrzahl der
Student«« einigen wird, schwebt schon in bei Luft
»Wir «_riffmn dl« Universität nicht nur um der
_Freiheiilbewegung zu dienen, _fonbern auch um zu
lernen!" _NorrwU« äiew! Vielleicht geht «bei dies«
Stimmung wieder vorüber!

Helfingfors. Da« jetzt i» b« finnländischen
Blättern nf«i«rte Proto'_oll der P«lizel««te»suchung
bell, dl« _Teilnahm« d«_r Rot «n Garde an d«>
Sweaborg-Revoll« _beftillt auf di« _ellatantest« W«is«
den Eindruck, den «an schon «orhe» hatte über di«
eibäimliche Roll«, »«Ich« di« _»_Gard_»" in der _tlagl_»
_schen Geschichte gespielt hat. Man kann das Resultat
dei Untersuchung dahin zusammenfassen, daß b!«
_»_Gard«' 2be»haupt, und speziell di« «l» heldenmütig«
Freiheitlkämpf« in Ruf g«l«mm«»« S««aborg-Nb-
teilung lein« Ahnung von den Ideen und Absichten
de» ganzen Vorhaben» hatten, am allerwenigsten von
bem Zweck d«_r Fahrt hin»«« zur Festung unterrichtet
«_aren. Einig« glaubten, baß man »nach Milch"
fahre, andere, um Revolver abzuholen, während
wieder dritte _be_» Vl«Inu»g waren, daß man sich auf
ein«! I»f«l vor «i»«m bevorstehend«« _Vombardem«»
d«_r Stadt in Sicherheit bringen soll«. In der Festung
angelangt und mit Gewehren ve»seh«_n, lichte!« bi«
Genannten _weiie» nicht« aus, al« daß sie sich «er»
krochen, sobald e» «nsing, nach Pulnu zu _»_iechen. Di«
ganze Schuld wird auf Kapitän _Kock geschoben, de«
nach Ansicht sein« ftühere« _Uulergebenen zur Verant-
wortung gezogen we»denmüsse. Wenn man auchnatürlich
nicht verlangen lann, baß bi« Angellagte» all«
möglichen Aussagen zu ihrem Nachteile machen sollen
so ist e» doch «in nl«_derschlagende« Bild, da« man
von der ganzen traurigen Geschichte «ilM.

Wi« _Wlborg« Nyhete« berichtet, hat sich ein
russischer »_eiblicher Student der _UninersMt
Genf bei _Wiborg _nietugelassen, um «ine Gegen-
agitation gegen die _r«l>«lutl»när« Pro-
paganda unter dem Militär zu organisieren
Vorläufig beschäftigt sich die Dam« eifrig mit dem
_Vulrkbe _legierung«_freundlich«l _Prollamalionen,

Die'Stadt Iakobstad «_eiaelt fich, für di«
Monate November und Dezember de« ooligen Jahres
die Beiträge zum Unterhalt de, do»ligen Polizei an
bie _Staatllasje zu _entrichlen, _unler Vorgabe dessen
daß d!« P«liz_«i in den eliröhnten Monaten nicht
_sunltioniert Hab«. Der Senat hat jedoch bie
Stadt unter Androhung eines _Pr«z<sse« zur Be-
gleichung der in Frage stehenden Summ« angehalten,

(Rev. _Ztg,)
Moskau. Di« _Mollauer _Stadtdum» beschloß

nach der M««l. D, Zig. «ine Resolution, worin die
politischen W«_,de »«_rurteilt »_erd«n
und den Familim d« auf der _Npolhilerinsel in
Petersburg und in Neu-Peterhof gelölete» und ver-
wundete» Personen da« Beileid aulgesprochen wird.

«_onftautinopel, 5. September (23. August)
Alle Großmächte, an welche die Pforte wegen
de» Halturg Bulgarien« «in Rundschreiben ge-
richtet hat, haben mit Bezug auf Bulgaren be-
»uhigende Antworten gegeben. Die türkischen
_Handeliagenten in Nrlgaiien melden noch immer die
_Foribauer d» aütigliechlschen _NewegmiZ, die sich an»
g blich auf die 3ü _len und Aimei i_«, auldehnen soll

New _Jork, 5. Cep'embei (23, _Nugusl_). Aus
Wilhelm st ab »lid _gemlldet, daß der Zustand des
Präsidenten Castro fich »_erschlcchlelt habe. Der
Präsident muß da« Nett hüten. Troß t« Ver-
schwiegenheit der _Nerzle und der Freunde _Lastioi
heißt e«, daß er gelähmt sei. Alle V»lbe«itu«gen
sind getroffen, damit im Falle «in«, Katastrophe di«
Präsidentschaft an _Gsmez üdergcbl.

Kalkutta, 3. _Viplemb« (23. August). Die
_hungerlnot infolge de« Mißraten« der _Reiiernl«
in Bengale« greift weil« um sich. Tie _ReiLpreif«
find zu abnorme» Höh« gestiegen. Di« Eingeborenen
plündern bi« Lagerhäuser.

Telegramme.
«t. _Petersbutss« T<l_«_ra>h««.»l«<««««.

«ig«« 8»»<«b»»e«».
Neval_, 24. «ugust, «_rgtfichl» de, l,äl.f!_gln

_Fluchlveifuch« ter Arrestanten, hat der G:neral-
Gounerneul anbesohleü, di« _Aliestanten in F_.sstln zu
_tian?Portieren,

Plter«_bnrg, 24, August, Anläßlich d«r Zeitungi-
nachrichten, daß »»gliche Empfang« beim Wi-
nister de« Innern _abgeschoffl _wordcn feien, «_iid
mitg<teilt, daß die Ewpfäng« nicht _eirgeslellt wo_«oen
sind, sondern _folgexde Oldnung eingeiührt »_orden ist'



P«!««n, bi« an den Minister de» Innern Anliegen
haben, müss«» sich zunst a« da» betreffende Departe-
ment »ende», durch dal fl« b!e Mitteilung «_rhalle»
w»»n de» Minister sie empfangen wirb. Personen
dl« sich b«m Minist« »«zustellen wünschen, haben sich
an den «»nzleichef de« Minist«« zu «ende«.

_P«t«»bn«,, 24. _Nugust, Bulletin «bei den
Gisu«bh«!«zustanb der Tochter Vtolypln_«:
Di« Temperatur beträgt 88°, die Unzahl der Pull-
fchlllg« in der Minute 112. Die Verbände sind er-
neuert »»_rben. Di« Wunde fährt fort, sich von den
abg«st««b«n«n Teilen zu reinigen. DI« Bewegungen
de« _Mulleln eine» Fuße« sind _merllich freier, _lln
dn rechte» unl««n Cztiemitüi wirb die Bruchstelle
der «_nochen des _Unterschenlel« fester.

Petersburg, 24. August. Eine Verordnung
über _tempocke Beschränkungen de« Rechte« de» Ein-
fuhr von Feuerwaffen «ach Finnland Ist Allerhöchst
bestätigt »»_rdnl. Beginnend vom 1. September
_diefe« Jahr«, wirb für Jahresfrist nur die Einfuhr
v«n Flinten mit glatt«« Läuftn in d«s«l Neblet
gestattet »«den. Die Einfuhr von gezogenen Kugel-
büchsen und !«d «_r Alt _Reooloer und Pistole« wird
zeitweilig innerhalb der «»ahnt«» Frist verboten.

Moskau, 24. August. Dt« Fabrikanten fürchten
jetzt die _Str«!!s nicht mehr; sogar d!« Eozialdemo-
llüten hallen den St«il für »in« Waffe, die zum
Kampf« nicht geeignet ist. Die Fabrikanten befinden
sich in ein« schwierigen Lag« nur, weil e« ihnen an
Rohmaterial mangelt,

Gmolensl, 24, August. Bei dem «hemaügen
zur _Nlbeillgrupp« gehörig«» Glied« der Reich «-
d«m» M»lru«ow ist am 19, d. W. ein« Haus-
suchung »»»genommen Word«». _Mokwnom Ist ge-
flüchtet. Er wirb der «»«lulionälen Agitation
beschuldigt.

l

NowV»Tsch«na»k, 24. August. Wie die _Nonsens
Ghisn mitteilt, hat da» geistliche _Konstfioriu« be-
schlossen, d«m frühere« Reichsbumaabgeorb-
n«t_«n, Priester _Nfanassi.««, di« Priche»»
»ürd« zu entziehen und ihn in« Kloster zu
s>nd«».

Kertfch, 24. August. Im _ZIrlu« weigert« sich
ein Matrose, dem Kommandanten sein Urlaubs»
_Nillltt »«»znzelgen, und flüchtete. Auf Befehl de«
Nommandanten «_ilt« «in Offizier dem Matrosen nach
und »iefI ihm zu, daß e» schießen w«_rde. Der
Matrose setzte sein« Flucht fort. Der Offizier schoß
und verwundet« den Matrosen.

V«li«, ?. September (23. «luguft). Die russisch«
Regierungllundgebung hat hier _einei_^ sehr vorteil-
haften Eindruck gemacht und auf di« Bors« befestigend
_gewlrkt, besonder« in _Nnbelracht der in _Aulsscht ge_»
stellten Einführung der Einkommensteuer , von der ein
bebeulende» Zufluß von Mitteln an die Krone er-
wartet wirb, Nußerdem »_ird gehofft, daß, trotz der
Verbrechen d«r _Reoolutwnire, die _Reoraanisatiun des
inneren Regime« Rußland« In liberalem Sinne ver-
»iitücht »erden wird.

_Ronstautinopel, ?. September (25, Auzust)
Der englische undber flanzösischlVotschafler fahren auf
Urlaub, »»« al« Zeichen gilt, daß die politische Lag«
lein« besonderen _Besorgnisse hervorruft.
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